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Halle, den 21. November.

Zum Todkenfeſt.
Am Todtenfeſt ſchauen wir dem Tod in's Auge. Der

Chriſt ſollte es ohne Grauen thun; iſt doch der Lebens-
irſt Chriſtus ſein treueſter Freund, der auch beim Gang

hurch's Todesthal ihm zur Seite geht, beim Eintritt in das
Fenſeits ihm das erſte Willkommen zuruft.

Man hat den Tod verſchieden abgebildet, je nachdem
jan die eine oder die andere Seite ſeines Weſens hervor-

ob. Das ſchreckliche Gorgohaupt, der grinſende Todten-
ſchädel, der Knochenmann mit dem Stundenglas und der
Hippe, die abgebrochene Säule, der Genius mit der um-
geſtürzten Fackel, das alles ſind Sinnbilder, die an die
Rachtſeiten des Todes anknüpfen. Leſſing ſucht nachzu-
weiſen, daß die Alten den Tod als Zwillingsbruder des
Schlafes darſtellten. Das wäre ein liebliches Bild, wie es
ſich auch der Chriſt gefallen laſſen kann.

Der Tod iſt in gewiſſem Sinne ein Schlaf.
Da liegen ſie draußen auf den Friedhöfen in langen

Reihen, die hier gedichtet und gedacht, gewirkt und geſchafft,

geredet und gehandelt, geliebt und gehaßt, geweint und ge
lacht, die ſich geſorgt und bekümmert, geplagt und gehärmt
haben, die Könige und Fürſten, die Miniſter und
Feldherrn, die herrſchten und regierten, und die armenJettler, die Gaben heiſchend von Haus zu Haus ſchlichen,

die Reichen und Großen, die mit Millionen arbeiteten, und
die ſchwieligen Arbeiter, die mit Hacke und Schaufel hau
tirten und hinter dem Schiebkarren gingen, lebensmüde
Greiſe und lebensmuthige Männer und Frauen, hoffnungs
friſche Jünglinge und holde Jungfrauen, viel lieblich
lächelnde Kinder; der eine Tod, der rauhe kalte Winter
ſturm hat ſie alle, die welken und grünen Blätter, die
vollen Blüthen und unerſchloſſenen Knospen niedergeſchüt-
telt und zuſammengeworfen die eine Erde deckt ſie alle
zu, ſie alle ruhen aus von der Arbeit und dem Spiele des
Lebens, ſie alle ſchlafen.

Und wenn nun am Todtenfeſt die Schaaren der Leben
den hinauswallen zu ihren ſtillen Schlafkammern, um
Kränze und Palmen, mit Thränen der Liebe bethant, an
ihnen niederzulegen tretet leiſe auf, weinet ſtille
Thränen, ſtöret die Schlummernden nicht, ſie ruhen ſo ſanft,

gönnt ihnen die Ruhe des Todes nach aller Angſt und
Unruhe des Lebens!
Die Mutter, die an dem Bett ihres ſchlafenden Lieb

lings ſteht, möchte ihn wohl gern wieder aufwecken, um
ihm in die lieben Augen zu ſchauen, ihn an ihr Herz zu
drücken; aber ſie bezwingt ſich, denn ſie weiß, der Schlaf
thut ihm wohl und iſt ihm noth. Viel wohler thut den
müden Erdenpilgern der Schlaf, den ſie in ihrem Kämmer-
lein unter der Erde ſchlafen. Darum wie jene Mutter,
die leiſe von dem Bette ihres Lieblings wegtritt, um noch
rüſtig im Haus und am ſet zu ſchaffen, bis auch ihre
W ſchlägt und ſie ihr Lager an der Seite des
indes aufſucht ſo wollen wir von den Gräbern unſerer

Lieben, nachdem wir dankbar ihrer gedacht und ſtill uns
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ausgeweint, leiſe hinwegtreten, um rüſtig und voll Gott-
vertrauen unſere Lebensarbeit fortzuſetzen, weiter zu ſchaffen
und zu wirken, bis auch unſere Ruheſtunde ſchlägt und wir
an ihrer Seite uns niederlegen zum letzten Schlummer.

Doch nur in gewiſſem Sinne iſt der Tod ein Schlaf,
fofern die Entſchlafenen ruhen von den Arbeiten und Mühen,
Sorgen und Plagen der Erde.

Andererſeits iſt er auch ein Erwachen.
Bei dem Genins mit der umgeſtürzten Fackel, der den

Tod darſtellt, findet ſich noch der Schmetterling. Bildet
die umgekehrte Fackel das Erlöſchen des Lebens ab, ſo
deutet der Schmetterling auf die im Tode von der Erden-
hülle, den Erdenſchranken befreite zu reinerem, höheren,
lichteren Daſein erwachte Seele. Gehen beim Sterben
irdiſche Kräfte und Fähigkeiten verloren, ſo werden aber
auch die himmliſchen Kräſte, Anlagen und Fähigkeiten erſt
recht frei. Sie ſtreifen ab die niedere, ſchlechte Puppen-
hülle der Sünde und Unvollkommenheit, frei und leicht
entfalten ſie ihre bisher beengten und beſchränkten Schwingen.
Wie der ausgeſchlüpfte Schmetterling im hellen Sonnen-
ſchein von Blume zu Blume fliegt und ſüßen Honig ein-
ſaugt, ſo ſchwingt ſich die erlöſte Seele im Tode zur reinen
Aetherhöhe ewigen Lebens empor, fliegt im lichten Sonnen-
ſchein der erwärmenden, beſeligenden Gottesnähe von einer
göttlichen, ewigen Wahrheit und Erkenntniß, einer himm-
liſchen, ſeligen Freunde zur andern.

Was für ein Erwachen muß das ſein!
Wie ein Traum, der hinter ihr liegt und der ihr

manches Lächeln abnöthigt, mag da der Seele ihr irdiſches
Denken und Dichten vorkommen, wenn ſie nun aus dem
kryſtallenen Quell der reinen Wahrheit trinkt; wie eine
klare, ſcharfe Zeichnung, deren ſämmtliche Linien auf einen
Augenpunkt deuten, wird da ihr Erdenleben vor ihr liegen,
das nun kein dunkles Räthſel mehr birgt; wie ganz neue,
nach allen Richtungen gewachſene, gereifte Weſen werden
ihr da all' die alten lieben Geſtalten von der Erde her
entgegentreten und doch entdeckt ſie an ihnen die alten Züge,
erkennt ſie wieder, wird von ihnen erkannt; wie eine ent-
zückende, das Auge blendende wunderherrliche Landſchaft
wird da das ſelige Jenſeits vor ihr ſich ausbreiten, daß
ſie jubelnd ausruft: ſo ſchön hätte ich's mir nicht gedacht!

An dieſes Erwachen in der andern Welt, das unſere
theuren Todten erlebten, dem wir ſelber entgegengehen,
per wir am Todtenfeſt gedenken, uns ſeiner freuen und
röſten.

Freilich ein großes Aber iſt dabei. Es giebt auch ein
ſchreckliches Erwachen im Jenſeits. Wenn dem Schmetter
ling unſerer Seele, dem göttlichen unſterblichen Theil
unſeres Weſens unter der Puppenhülle des irdiſchen Daſeins,
unter dem irdiſchen Trachten und ſündlichen Treiben die
Flügel verkümmert ſind, wenn wir in einem ungeiſtlichen,
glaubensloſen, liebeleeren, hoffnungsarmen Leben die in
uus ſchlummernden göttlichen Kräſte, Anlagen, Fähigkeiten
ertödtet haben, dann fehlen uns im Jenſeits die Flügel,
die uns zu der reinen Actherhöhe und in den lichten
Sonnenſchein der Gottesnähe tragen, dann muß die Seele
in immer tiefere Tiefen der Finſterniß, der Gottverlaſſenheit
hinabſinken.

Darum will uns das Todtenfeſt auch zurufen: Bedenke

ſcher Courier.)
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Politiſche und vermiſchte Rachrichten.
Kaiſer Wilhelm hielt geſtern im Saupark bei

Springe zwei Jagden ab. Nach Beendigung derſelben fauv
im Jagdſchloß die Mittagstafel ſtatt. Um 6 Uhr erfolgte
die Abfahrt zunächſt nach Hannover und von dort weiter
nach Potsdam bezw. Wildparkſtation, woſelbſt die Ankunft
kurz vor 11 Uhr Abends erwartet wurde.

Der Miniſter des Jnnern hat nunmehr, wie der
„Nat. Ztg.“ berichtet wird, die erſte Jnſtruktion zur Aus
führnug der Laudgemeindeordunng, und zwar über die
erſtmalige Bildung der Gemeindeverſammlungen und Ge
meindevertretungen, durch Zirkularverfügung an die Ober
präſidenten und Regierungen ergehen laſſen.

Der bisherige Landtagsabg. für Frankfurt a- W.,
Herr von Hergenhahn, hat nunmehr officiell ſeine Man-
datsniederlegung beim Abgeordnetenhauſe angezeigt. Die-
ſelbe iſt durch Geſundheitsrückſichten und Familienverhält-
niſſe veranlaßt.

Der Vorſtand und Ausſchuß des deutſchen Ver
eins für Knabenhandarbeit hielt in Berlin eine Sitzung,
in welcher die Bildung von Provinzialverbänden für Rhein-
land und Weſtfalen und die Aufnahme des Landesver-
bandes für das Königreich Sachſen in den deutſchen Verein
beſchloſſen wurde. Jn Weiterem berichtete Herr von
Schenckendorff über ſeine Vortragsreiſe in den weſtlichen
Provinzen, wurde das Programm für die LehrerBildungs-
anſtalt zu Leipzig für 1892 feſtgeſtellt und die Herausgabe
einer Schrift über den Ausbildungsgang für Landlehrer im
Arbeitsunterricht durch den Director Dr. Götze genehmigt.
Als nächſtjähriger Congreßort wurde für den 11. und 12.
Juni Frankfurt a. M. gewählt. Mit dem Congreß
ſoll die dreihnndertjährige Feier des Geburts
tages von Johann Amos Comenius, des erſten
Vorkämpfers für die Jdee der Erziehung zur
werkthätigen Arbeit, verbunden werden.

Die „Kreuzztg.“ bringt über die Centrumspartei,
ihre Stellung im 9teichstag und den Schulgeſetzentwurf
des Grafen Zedlitz eine Bekrachtung, die einiges Beachtenswertöe
enthält. Es wird darauf hingewieſen, daß die Centrumsparter
nach der Haltung ihrer Preſſe in den Reichstag ſo regierungs
freundlich eintrete wie keine andere Partei, damit aber die Ae
ſicht eines politiſchen Handels verfolge. Sie möchte einmal die
Auſhebung des Jeſnitengeſebes erlangen, noch weit mehr aber
liege ihr am Herzen, das Zuſtandekommen des Volksſchulgeſetzes
zu vereiteln. Das letztere bilde den Angelpunkt der Lage. Ein
nach den Begriffen des Centrnms gutes Voiksſchulgeſetz zu
Stande zu bringen, kann auch nach Anſicht der „Kreuzzig. aus
prinzipiellen Gründen nicht gelingen. „Ein organtſches Geſer,
welches alles das enthält, was das Centrum wünſcht und viel-
fach auch ſchon thatſächlich erreicht hat, dürfte kaum eine Mebr-
heit im Abgeordnetenhauſe finden.“ In dieſer Vorausſicht be
äbſichtige das Centrum, das Volksſchulgeſetz überhaupt zu binter
treiben, wünſche aber dabei, den Grafen Zedlitz im Amte zu er
bolten. Graf Zedlitz aber werde mit ſeiner Vorlage ſtehen uns
fallen und ein ſür das Centrum günſtigerer Volksſchulgeſehent-
wurf werde von einem ſpäteren Cultusminiſter viemals mehr
vorgelegt werden können. Diefe überaus ſchwierige und ver
wickelte Sachlage werde die Haltung des Centrums im Reichbs-
tag beſtimmen, die man daher im gegenwärtigen Augenblick noch
gar nicht beurtheilen und überſehen könne.

Reichstagserſatzwahl in Hildesheim. Die Welfen haben
für die Reichstagserſatzwahl in Hildesheim, die nach amtlicher
Bekanntmachung am 18. Dezember ſtattfinden wird, auf einen
eigenen Kandidaten verzichtet. Das Wahldirektorium der Partei
fordert jetzt die „Deutſch-Hannoverauer“ auf, ihre Stimmen dem

das Ende, vergiß nicht, hier zu ſäen, was du dort ernten
möchteſt!

Kandidaten des Zentrums, Herrn Gutsbeſitzer Bauermeiſter zu
Heyerſum, zu geben. Es iſt dies das erſte Mal, daß in dieſem

Nachdruck verboten.

Die Elektrizität im Kriegsdienſt.
Von E. Gad, Oberſtlieutenant a. D

Ein leiſer Druck auf eine unſcheinbare Elfenbeintaſte
und Millionen friedfertiger Bürger, welche heut ihren
mannigfachſten Beſchäftigungen nachgehen, ſtehen morgen
in voller Kriegsausrüſtung zu blutigem Kampfe bereit.
Allerdings hat es zahlreicher anderer Kräfte bedurft, der
Menſchenhände, der Pferde und vor allem des Dampfes,
um die rüſtigen Männer und Roſſe für den Krieg zu
waffnen, zu kleiden und zu ſchulen, aber der elektriſchen
Energie bleibt es vorbehalten, die kriegsgeübten, aber wehr-
los zu ihren friedlichen Häuſern heimgekehrten Streiter im
Augenblicke der Gefahr rechtzeitig zur Vertheidigung des
Vaterlandes wiederum zu den Waffen zu rufen. Was will
der ſchnelle Umlauf des in Blut gelöſchten brennenden
Holzkrenzes beſagen, das die ſchottiſchen Hochländer aus
ihren zerſtreuten Gehöften zu den nahe gelegenen Waffen-
plätzen ihrer Clans verſammelt, gegen die Eile, mit welcher
der elektriſche Funken den Befehl: „Die Armee iſt plau-
mäßig mobil zu machen“, in die entfernteſten Gaue des
ausgedehnteſten Reiches trägt.
Wohl nun dem Lande, in welchem eine Zeit der
äußerſten Ruhe für den elektriſchen Telegraphen auf die
Ausgabe der Mobilmachungsordre folgt. Eine ſolche Ruhe
war demſelben in Preußen im Jahre 1870 beſchieden,
während im ſriedlichen Frankreich der Telegraph mit fieber-
hafter Haſt die allgemeine Verwirrung mehrte, welche alle
Zweige der dortigen Heeresleitung beherrſchte.

Noch iſt auf abſehbare t die Elektricität von der
Aufgabe ausgeſchloſſen, die Heere, die ſie auf die Beine
brachte, auch ſelbſt dem Orte der Entſcheidung zuzuführen.
Noch leben wir mitten in den finſteren Zeiten des Dampfes
und dürfen nur einige ſcheue Blicke in die blendende Zu
Lunft wagen, welche zweifellos der Elektrizität gehört. Jn
unſeren Tagen erlahmt die elektromotoriſche Kraft, deren

Anſpannung auf 80 Pferdekräfte eben erſt gelungen iſt,
vor der Auſgabe, einen Militärzug von 100 Achſen zu be

wegen, wozu es der Leiſtungsfähigkeit unſerer Dampflokomo-
tiven von 400 Pferdekräften bedarf.

Aber wohlbemerkt, die Schienenwege, auf denen die
Dampfwagen in raſtloſer Eile die zahlloſen Truppenzüge
nach den Grenzen rollen, ſind von einem dichten Netze über-
und unterirdiſcher Leitungsdrähte umſponnen, ohne deren
Beherrſchung von einer Centralſtelle ans die Ueberwachung
und Regelung der gewaltigen Heeresanfmärſche kaum denk-
bar wäre. Nur der Telegraph kann den dahinjagenden
Truppen überall hin folgen, ja ihnen voraneilen, um ihre
Fahrt zu lenken, und rechtzeitig zu hemmen. Auf dies
rechtzeitige Hemmen wird im nächſten Kriege eine hervor-
ragende Aufmerkſamkeit zu richten ſcin. Alle ſtarken Kriegs-
mächte ſammeln gewaltige Reitermaſſen an ihren Grenzen,
mit der Beſtimmung, überraſchend und überwältigend in
das Nachbarland zu dringen, um ſo weit nnd breit als
möglich durch Zerſtörung von Eiſenbahnen und Telegraphen,
neben anderen Ueberfällen, Schrecken und Verwirrung in
das feindliche Aufmarſchgebiet zu tragen. Welchen unbe-
rechenbaren Schaden hat General Stuart dem Unionsheer
1865 zugefügt, indem er im Rücken deſſelben plötzlich Eiſen-
bahn und Telegraphen aufhob! Ein ſehr wirkſamer Schutz
gegen Telegraphenzerſtörnng wird die unterirdiſche Lage
ihrer Leitungen bilden, und das Deutſche Reich erfreut ſich
einer ſehr ausgedehnten unterirdiſchen Verbindung.

Der Gedanke an die ſtrategiſche Offenſive in Feindes-
land hinein, der jedes moderne Kriegsheer beſeelt, legt auch
jeder Heeresverwaltung die Pflicht ob, durch Aufſtellung
von geſchulten Telegraphen- und Eiſenbahntruppen die
Sicherheit zu gewinnen, die elektriſchen Leitungen und
Schienenwege, die der weichende Feind nicht unzerſtört in
die Hände des vordringenden Siegers wird fallen laſſen,
zu eigenem Nutzen ſchnell herzuſtellen und zu vervollſtän
digen. Oeſterreich gebührt der Ruhm, die erſte Feldtele
graphie für ſein Heer 1852 eingerichtet zu haben, die ſpäter
im italieniſchen Kriege (1859), ſowie im böhmiſchen Feldzug
(1866) eine weſentliche Rolle geſpielt hat. Preußen folgte
1854 und ſchickte zuerſt 1859 ſeine Telegraphenwagen in's
Manöver. Jm däniſchen Kriege (1864) wirkten zwei

preußiſche Telegraphen-Sektionen, und 1870,71 richtete
in Frankreich deutſche Militär-Telegraphiſten Leitungen bis
über 1500 km Länge ein, ſtellten mehr als 5000 Km zer-
ſtörte Verbindungen her und beſetzten etwa 600 Telegra-
phenſtationen. Die Franzoſen, die in Jtalien (1859) und
im eigenen Lange 187071 noch auf zuſammengeraffte Aus
P angewieſen waren, organiſirten erſt 1874 ihre Militär-

elegraphie in muſtergültiger Weiſe. Heute fehlen ſolche
Formationen in keinem Heer.

Die Aufyabe der Feld-Telegraphie beſchränkt ſich in
deſſen keineswegs darauf, die zerſtörten Friedensſtationen
wieder herzuſtellen, ſie beſteht vielmehr im höheren Maße
darin, den Heerestheilen auf allen ihren Operatiouen zu
folgen und ihre Fühlfäden bis zu den äußerſten Vorpoſten
auszuſtrecken. Zu dieſem Zweck ſind zwei verſchiedene
Ausrüſtungen vorhanden, eine fahrbare zur Verbindung
der Hauptquartiere, ſowie eine tragbare zur Ausdehnung
bis zu den Feldwachen. Die techniſchen Schwierigkeiten
ſind in dieſer Beziehung längſt überwunden. Eine ſehr
wirkſame Ergänzung gewährt für flüchtige Zeitverhältniſſe
die Telephonie.

Je ſtabiler die Kriegsverhältniſſe ſich geſtalten, deſto
brauchbarer werden ſich naturgemäß die elektriſchen Verkehes-

anſtalten herausbilden, und demgemäß wird im Feſtungs-
kriege die Telegraphie bei der Kampfesleitung auf beiden
Seiten eine hervorragende Rolle ſpielen. Für die Regelung
des Geſchützkampfes tritt im Belagerungskriege die Tele-
phonie in ganz umfaſſender Weiſe ergänzend ein.

Nächſt dem elektriſchen Nachrichtenweſen ſt es die Ve
lenchtung, auf deren Gebiet die Elektrizität auch im Kriegs-
weſen wie im bürgerlichen Leben beachtenswerthe Erfolge
errungen hat. Wohl manchem Leſer iſt es vergönnt gewe
ſen, im letzten Sommer zu Frankfurt a. M. gelegentlich der
elektriſchen Ausſtellung die mächtigen Scheinwerfer abendlich
ihr Licht von 6000 Kerzen Stärke nach allen Himmelsrich-
tungen hin blitzen zu ſehen. So mancher ehrliche Beſchauer
wird ſich aber dabei eingeſtanden haben, daß er in ſeiner
Erwartung eines noch blendenderen Lichteffektes etwas ent

täuſcht ſei. (Schluß folgt.
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allerdings von vielen Katholiken bewohnten Wahlkreiſe ein Zen-
trumskansidat aufgeſtellt wurde, während früher umgekehrt die
Katholiken ſtets für den Welfen ſtimmten.

Eine Meldung der Nordiſchen Telegraphenagentur
berichtet aus St. Petersburg: Die Auswärts verbreiteten
Meldungen, daß heute das Weizeuausfuhrverbot veröffent
licht werden ſolle, ſind unzutreffend.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Bundesrath
at in der Sitzung vom 29. v. Mts. beſchloſſen, daß dieF. der Bekanntmachung vom 12. April 1883 enthaltenen

Ausführungsbeſtimmungen zur kaiſerlichen Verordnung, be
reffend das Verbot der Einfuhr von Schweinen,Eweinefreiſch und Würſten amerikaniſchen Ur-

ſprungs vom 6. März 1883 ganz außer Anwendung
treten ſollen. Durch dieſen Beſchluß ſind die Vorſchriften,
die für die Einfuhr von Schweinen aus Oeſterreich-Ungarn,

talien und Rußland Urſprungs- und Geſundheitsatteſte er
ordern, nicht beſeitigt worden. Unter Bezugnahme auf dieerfügung vom 11. April 1883 ſind die g

nach mit Anweiſung verſehen worden.
Laut Bericht über die Lage des Danziger Getreide

am 17. November betrug der Marklpreis pro Tonne:n für Weizen bunt lieferbar, n 126 Pfd.
oll. 196 Mk. (am 10. Nov. 196 Mk.), zum freien Verkehr 128fd. holl. 240 Mk. (am 10. Nov. 240 t. Roggen lieferbar

120 Pfd. holl. tranſit 197 Mk. (am 10. Nov. 196 Mk.), zum
kreien Verkehr 245 Mk. (am 10. Nov. 245 Mk.

Suprema 1ex. Ueber die Einzeichnung Sr.
Maj. des Kaiſers in das Fremdenbuch der Stadt München
erhält die Köln. Volksztg. eine Zuſchrift aus München, die
als angeblich „wohl verbürgt“ folgende Entſtehungsgeſchichte
der Kaiſerlichen Eintragung giebt:

„Auf dem Münchener Rathhauſe werden zur Einzeich
nung der Beſucher zwei Bücher verwahrt, das gewöhnliche
Fremdenbuch, in welches jeder Beſucher ſeinen Namen ein-
kragen kann, und das Goldene Buch, das zunächſt nur für
den Gebrauch der baieriſchen Kömigsfamilie beſtimmt iſt.
Kaiſer Wilhelm zeichnete bei ſeinem Beſuch des Rathhauſes
im September ſeinen Namen in das Fremdenbuch ein.
Darauf wurde ihm auch ein Blatt des Goldenen Buches
zu gleichem re in die Reſidenz geſandt und zugleich für
die Herren des kaiſerlichen Gefolges das Fremdenbuch.
Auf irgend eine Weiſe hatte nun der Kaiſer mittlerweile
in Erfahrung gebracht, wie PrinzRegent Luitpold es nicht
un ſehen würde, wenn er ſich ebenfalls in das Goldene

uch einſchriebe. Als ihm dann das Blatt aus dem letz
teren dargereicht wurde, lehnte er deshalb die Einzeichnung
ab, fügte aber alsbald, gleichſam die Ablehnung entſchul
digend, zu ſeinem Namenszuge in dem Fremdenbuche das
viel mißdeutete Wort: „Suprema lex regis voluntas“
zum klaſſiſchen Ausdruck der Meinung: „der PrinzRegent
wünſcht es nicht, alſo ſchreibe ich meinen Namen nicht in
das Goldene Buch des Regenten Wunſch iſt mir Be
fehl.“ So wenigſtens wird die Sache in der Umgebung
gedeutet.“

Ob ſich das wirklich auch ſo verhalten hat, weiß natür
lich die Köln. Volksztg. auch nicht zu ſagen.

ollſtellen hier

Gegenüber den neuerlichen Meldungen, daß für die Reichs
tagsſeſſion ein Geſetzentwurf, betreffend Zollbegünſtigungen für
die Kolonieen, in Vorbereitung ſei, iſt, nach Ausführung eines
Berliner Briefes in der „VPol. Korr.“, zu bemerken, daß es ſich
Hier zunächſt nur um einen vom Kolonialratd ausgedrückten
Zunſch handelt. Die Frage ſelbſt wird in kolonialen Kreiſen

ſchon lange erörtert und hat Anlaß zu zahlreichen Petitionen
egeben. Es iſt deshalb das in Betracht kommende Material,
oweit es ſich um analoge Einrichtungen bei anderen koloniglen

taaten handelt, geſammelt und veröffentlicht worden. Jn
allen Ländern mit Ausnahme von England, wo übrigens jelzt
auch eine derartige Strömung bervorkritt, ſind ſolche Begünſtig-
Ungen vorhanden. Die Wichtigkeit der Frage für die oſtafrika-
niſchen Kolonieen Deutſchlands leuchtet umſomehr ein, da es ſich
bier um Ausfuhr und Einfuhrzölle handelt eine Verzichtleiſtung
guf die erſteren bei der Einfuhr nach Deutſchland würde ſchwere
Ausfälle für die Kolonieen hervorrufen die natürlich auf das
Reich zurückfielen; ebenſo hat aber auch der gegenwärtige Zu-
Hand ſeine erheblichen Bedenken und thut der Entwickelung der
Volonigleinfuhr nach Deutſchland ſchweren Aöbruch. Der Kolo
mialrath ſprach ſich daher für Zollbegünſtigungen aus Was die
Regierung thun wird, iſt zwar noch nicht beſtimmt doch ſteht
Werte daß ſie dieſem Wunſche mit Wohlwollen gegen

Die letzte deutſche Gewerbeſtatiſtik ſtammt ans dem
Jahre 1882. Gelegentlich der Berathungen über die Ausgeſtalt
ung der allgemeinen Volkszählung vom 1. Dezember 1890 wurde
im Bundesrathe auch der Vorſchlag der Erneuerung der Ge
werbeſtatiſtik gemacht. Eine ſolche empfahl ſich namentlich mit
Rückſicht auf die in den letzten Jahren außerordentlich veränder
ten Gewerbeverhältuiſſe und die Zunahme der in den gewerb-
lichen Berufen beſchäftigten Perſonen. Um jedoch die Volks
ßäblungsarbeiten nicht mit den gewerbeſtatiſtiſchen zu beſchweren,
lehnte der Bundesrath den Vorſchlag ab. Nun beſteht haupt-
ſächlich für die in dem letzten Jahrzent zu immer kräftigerer
Entwickelung gediehenen Gewerbszweige die Schwierigkeit, einen
klaren Einblick in ihre allgemeinen Verhältniſſe zu erlangen,
mangels einer zutreffenden Gewerbeſtatiſtik fort. Einzelne der
felben, wie die Eiſeninduſtrie, baben ſich ſchon ſeit längerer Zeit
dadurch geholſen, daß ſie ſelbſt faſt alljährlich ſolche ſtatiſtiſchen
Erbebungen veränſtalten, die, wenn ſie auch nicht ganz ſo aus
gedehnt ſind, wie die amtlichen Statiſtiken, doch ein immerbin
im Allgemeinen zutreffendes Bild gewähren. Wie wir nun hö
ren, wirdder neue, über ganz Deutſchland ſich erſtreckende Central-
verein der deutſchen Lederinduſtrie, welchem die lederinduſtriellen
Vereinigungen, der verſchiedenen deutſchen Diſtrikte als Mitglie
der angehören, demnächſt eine ähnliche Statiſtik veranſtalten.
Dieſelbe dürfte um ſo nothwendiger erſcheinen, als jeßt ſchon
die öreßederinduſtrie-Verufsgenöſſenſchaft gehörenden Betriebe
eine hrößere Zahl von beſchäftigten Perſonen auſweiſen, wie ſie
für die Gerberei insgeſammt durch die Berufsſtatiſtik vom Jahre
1882 nachgewieſen wurde,

Eine für alle Mitglieder von Krankenkaſſen wichtige Entſcheidung hat die Erſte Eivilkammer des r in Siogea
T. als letzte Jnſtanz in einem Streitverfahren gegen die
Oriskaſſe, 1 zu Grüneberg gefällt, Nach dieſer Entſcheidung
zieht die Behandlung durch einen Nichtkafſenarzt
auch den Verluſt des Anſpruches auf Kranken
8 nach ſich, ſobald die Satzungen der betreffenden Kaſſe

ie Beſcheinigung des Kaſſenarztes über Dauer und Art der
Hrankbeit vorſchreiben. Ein Mitglied der Ortskrankenkaſſe in
Grünburg hatte, wie der „Regnlator“ mittheilt, die Behandlung
Puxch einen der Kaſſenärzte zurückgewieſen und ſich durch einen

ichtkaſſenarzt auf ſeine Koſten behandeln laſſen, aber Anſpruch
uf, die ſatzungsgemäßen 65 g. für den Tag erhoben unter
ibringung der Beſcheinigung ſeines Arztes und mit der Be

Prunng daß der Auſpruch auf Krankengeld durch die Krank
eit ſelbſt begründet ſei. Der Magiſtrat hatte ſich dieſer Anſicht

ahlung des Kranken-
(zeldes angewieſen, Letztere trug aber auf gerichtliche Entſcheipung an und erlangte in zwei Suſtangen ein Erkenntniß dahin.

es der Verluſt des Krankengeldes mit der Verlehung der
nan begründet ſei. Die Kaſſe ſei berechtigt, die Auszahlung

naeldes an die Bedingung der BVeſcheinigung desZeſcnar zu knüpfen, weil dieſe Beſtimmung mit dem
Kaſſenzweck in Verbindung ſtebt, geſetzlichen Vorſchriften nicht

zuwideriäuft, von der Generalverſammlung velchloyen und von
der Aufſichtsbehörde genehmigt worden ſei.

Die Lage der äunßeren Miſſion.
[Bericht des Synodalen D. Warneck, gehalten in der
achten Sitzung der dritten ordentlichen GeneralSynode.]

Referent führt aus, daß im Jahre 1892 die evan
geliſche Miſſion in die e ihres hundertjährigen Be
ſtehens trete, und ſie habe während dieſes Jahrhunderts
reichen Segen des Herrn erfahren. Weihnachtlich geboren,
ſtand die Miſſion dann unter dem Kreuze und ſei unter
dem Kreuze zum Mann gereift. Ausgebreitet ſei ſie heute
mit ihren 3000 Miſſionaren weit über die Grenzen des
Weltpoſtvereins und erfülle ihre VölkerErziehungsAuf
gabe in umfaſſendem Maße. Sie hat 200 Bibelüberſetz-
ungen beſorgt, hält Schulen für 14——15 000 Heidenſchüler,
hat Hunderte von Hoſpitälern geſtiftet und in humanitärer,
volkswirthſchaftlicher und kultureller Beziehung die groß
artigſte Umwandelung der Völker vollbracht. Die Miſ-
ſionare n den Wiſſenſchaften, beſonders der Geographie,
der Völkerkunde, der Sprachenkunde, der Religionskunde
die weſentlichſten Dienſte geleiſtet und wenigſtens das er
reicht, daß ſie auch bei den religiös Gleichgültigen
als Pioniere der Kultur Anerkennung finden. Die Zahl
getaufter Heidenchriſten iſt in den letzten hundert Jahren
von 40 000 auf drei Millionen angewachſen und wächſt
noch fortwährend in progreſſivoem Maße. 1390 ſind
90 000 Heidenchriſten in den Gebieten der evan-
geliſchen Miſſion, 15000 davon iin deutſchen
Miſſions Gebieten getauft worden. Angeregt durch
den proteſtantiſchen Miſſionseifer ſeien auch die römi-
ſchen wieder erſtarkt, nachdem ſie gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts völlig darniederlagen. Die römiſche Kirche
betrachtet heute nicht bloß die heidniſchen Länder als Miſſions-
arbeit, ſondern alle Länder, in denen ſie ihre Propaganda
betreibt. Deshalb ſei auch eine Vergleichung zwiſchen den
Kräften der römiſchen und der evangeliſchen Miſſion kaum
angängig. Ebenſo ſei es mit den Koſlenberechnungen. Die
finanziellen Leiſtungen der evangeliſchen ſeien um die Hälfte
größer, als die der katholiſchen, wobei allerdings zu be
denken ſei, daß letztere die großen Staats- Einnahmen nicht
mit berechne. Alſo auch hier ſei keine Vergleichung mög-
lich. Was leiſte nun die evangeliſche Miſſion? Von
200000 Mark Aunsgaben iſt die Leiſtung auf eine Aus-
gabe von 40 Millionen Mark geſtiegen; davon in Groß-
britannien allein 22 Millionen, in Amerika 13 Millionen,
in den übrigen Ländern 5 Millionen. Die größten
Summen tragen dazu die mittleren und unteren Stände.

Redner lenkt die Gedanken weiter auf die Bedeutung
der Kolonialpolitik für die Miſſion und iſt der Meinung,
daß dieſe Bedeutung in der Weckung des überſeeiſchen
Sinnes liege. Ohne Weiteres von der Kolonialpolitik einen
fördernden Einfluß zu erwarten, ſei nicht richtig das könne
erſt mit der Zeit kommen. Bei uns ſei man namentlich
an das Opfern für die Miſſion nicht gewöhnt. Die Gering-
fügigkeit der Gaben ſei geradezu beſchämend, namentlich gegen
über der Opferwilligkeit der Amerikaner und Engländer Dieſes
Uebel des Allzuweniggebenswird noch beſtärkt dadurch, daß man
die geringen Gaben allzuviel lobt. Unſer großer Kaufmanns-
ſtand, der ungeheure Reichthümer erwirbt durch die von der
Miſſion bewirkte Erſchließung der Kolonieen, giebt geradezu
in ſuperlativiſch-dürftigſter Weiſe. Er wird ſchwerlich das
„Noblesse oblige“ lernen. Zum Geben muß man er-
zogen werden und die Freigebigkeit für die großen Dinge
des Reiches Gottes wird bei uns nicht gelehrt und nicht
gelernt. An dieſe allgemeinen Ausführungen knüpft der
Berichterſtatter ſtatiſtiſche Angaben über den Stand der
einzelnen auch der fünf Berliner Miſſionsgeſellſchaften. Jn
ganz Deutſchland giebt es zur Zeit 17 evangeliſche Miſ-
ſionsgeſellſchaften mit 561 Miſſionaren, 232 714 Heiden-
chriſten und 2998 283 M. Einnahmen. Ueber die afri-
kaniſchen Kolonieen unter deutſchem Schutze iſt erfreulicher
Weiſe zu melden, daß dieſelben von der evangeliſchen
Miſſion beſetzt ſeien. Es möchten aber jene, die ihr Miſ-
ſionsintereſſe für die Kolonieen äußerten, weniger mit
Worten und Rathſchlägen, ſondern mehr durch die That,
durch Unterſtützung mit Geldmitteln dieſes Jntereſſe be-
zeugen. Ueberhaupt empfehle er zur Verhütung ſchiefer
Urtheile über die evangeliſchen und katholiſchen Miſſions-
leiſtungen ein recht ſorgfältiges Miſſionsſtudium! Dazu
möge ſein Bericht anregen!

Zur Reform des Börſen- und Bank-
verkehrs.

Der von uns bereits geſtern aviſirte Antrag der Con
ſervativen und des Centrums, betreffend die Börſe (geſtellt
von den Abgg. Graf Balleſtrem, Graf Behr und v. Man-
teuffel), lautet wörtlich:

Der Reichstag wolle die verbündeten Regierungen er
ſuchen: dem Reichstage noch im Laufe der gegen-
wärtigen Seſſion eine Geſetzesvorlage zu machen, in welcher
dem Mißbrauch des Zeitgeſchäſtes als Spielgeſchäft ſowohl
an der Börſe, wie anderwärts, namentlich in den für die
Volksernährung wichtigen Artikeln durch eingreifende Be
ſtimmungen auf dem Gebiete des Strafrechts und des
bürgerlichen Rechts entgegengetreten wird, 2) dahin zu
wirken, daß die Börſen und der Geſchäftsverkehr an den-
ſelben einer wirkſamen ſtaatlichen Aufſicht unterſtellt und
dadurch ihren wahren Aufgaben für Handel und Verkehr
erhalten werden.

Anknüpfend an eine vor Kurzem von dem thüringiſchennationalliberalen Parteitage ge ajte Reſolution, hat ferner
auch die nationalliberale Fraction des Reichstags
die im Börſen- und Bankverkehr hervorgetretenen
Mißſtände beſprochen und ſich über folgenden Antrag
eeinigt: „Der Reichstag wolle beſchließen: die verbündeten
egierungen zu erſuchen, 1) dem Reichstage noch im Laufe

der gegenwärtigen Seſſion Geſetzesvorlagen zu machen,
durch welche der Veruntreuung anvertrauter Depots und
dem Börſenſpiel ſowohl an der Producten, als auch an
der Effectenbörſe entgegengetreten und insbeſondere feſt
n wird: a) derjenige, welchem in ſeinem Geſchäfts

etriebe Jnhaberpapiere anvertraut ſind, darf ſie nur dann
veräußern, wenn der Deponent r die Veräußerung ſpeciell
und ausdrücklich geſtattet hat. Unterſchlagung von Depots
wird mit Zuchthaus beſtraft. b) Reine Di erenzgeſchäfte
ſind nichtig und en kein Klagerecht. 2. Die Frage
der Verſchärfung der geſetzlichen Beſtiminungen über den

6 l regelt

Coneurs einer eingehenden Prüfung zu unterziehen v. Cuny.

Unterſtützt von ſämmtlichen zur Zeit anweſenden Mitgliedern
der nationalliberalen Reichstagsfraction.

Reichstags Verhandlungen.
122. Sitzung vom 20. Novbr. 1 Uhr.

An Stelle des Abg. r. Krauſe wird Abg. Dr. Hermes
(Jauer) zum Schriſtführer gewählt.

Darauf wird die zweite Berathung der Krankenkaſſen-
novelle fortgeſest. Bei 812, welcher die fakultative Ausdehnung
der Verſicherungspflicht durch Ortsſtatut außer den bisher ſchon
benannten Kategorien auf die im Kommunalbetriebe beſchäſtigten
Perſonen und auf ſämmtliche Hausinduſtrielle durch Ortsſtatnt
beſtimmt, verlangt ein Antrag Bruhns (Soz.) die ortsſtatutariſche
Verſicherungspflicht auch für Dienſtboten, einſchließlich der land

wirthſchaſtlichen. ſAbg. v. Strombeck (Etr.) ſtellt zwei Anträge, von denen
der eine ſür die Verſicherungspflicht der im Kommnnalbetriebs.
beamten eine Einkommensgrenze von 2000-4 feſtſetzt, der andere
die genaue Aufzählung der verſicherungspflichtigen Perſonen im
Ortsſtatut auch hinſichtlich der von den Kommunalbebörden be
ſchäftigten Arbeiter verlangt.

Abg. Graf v. Holſtein (k.) befürwortet den Antrag Bruhnus.
Es liege kein Grund vor, den Dienſtboten die Wohlthaten des
Geſetzes vorzuenthalten. Namentlich auf dem Lande ſei eine
allgemeine Verſicherung der Dienſtboten nothwendig.

Abg. v. Strombeck (Etr.) hält die genaue Begrenzung des
Kreiſes der zu verſichernden Perſonen im Ortsſtatut für noth
wendig, namentlich bei der Ausdehnung der Verſicherungspflicht
auf die Familienangehörigen, da das Geſetz keine Definition des
Begriffes „Familienangebörige“ kenne. n. Bezug auf ſeinen
erſten Ankrag hält Redner es üherhaupt für wünſchenswerth,
überall als Grenze für die Verſicherungspflicht ein Jahresein
kommen von 2000 feſtzuſehen; wer dieſes Einkommen habe,
könne ſeinen Arzt ſelbſt bezahlen.

Abg. Molkenbuhr (Soz,) tritt für die Verſicherung der
Dienſtboten ein. Nur in einer einzigen Stadt in Deutſchland
in Hamburg, beſtehe jetzt eine Krankenverſicherung der Dienſt
boten im Sinne des Geſetzes überall ſonſt müßten die Dienſt
bolen die ganzen Koſten ihrer Verſicherung tragen. Die Für
ſorge der Dienſtherrſchaften, namentlich auf dem Lande, ſei in
Krankheitsfällen der Dienſtboten ungenügend mit der Zuziehung
eines Arztes werde meiſtens viel zu lange gezögert.

Abg. Möller (nl.) hält bei der Ausdehnung der Ver-
ſicherung auf die geſammte Hausinduſtrie die größte Vorſicht
ſür nöthig. Jn manchen indnſtriellen Gegenden würden die
Beiträge der Arbeitgeber viel zu drückend werden, und daran
werde die Verſicherung ſcheitern.

Abg. Spahn (Etr.) erklärt ſich gegen den Antrag Brubns
Abg. Eberty (df.) ſpricht ſich gegen den ſozialdemokratiſcher

Antrag aus, da bereits in der Kommiſſion nachgewieſen worder
ſei, daß die Dienſtboten nach Einführung der obligatoriſchen
Verſicherungspflicht nicht beſſer geſtellt ſein würden.

Staatsfekretär v. Bötticher bittet ebenfalls um Ablehuung
des Antrags Bruhns, da die reichsgeſetzliche Regelung dieſer
Materie mit den Landesgeſetzen zum Theil kollidiren würde, zum
Theil auch ihrem weiteren Ausbau in dieſer Beziehung hindern
in den Weg treten könnte.

Nachdem Abg. Molkenbuhr nochmals für den Antrag
Bruhnus eingetreten iſt, wird 8 2 mit den Anträgen von Strom
e pgenvninten der Antrag Bruhns wird abge
ehnt.

Zu s 24a (Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf die im
Dienſt eines Staates oder des Reichs thätigen, bisber nicht ver-
ſicherungspflichtigen Perſonen ſeitens des Reichskanzlers) wird
ein Antrag von Strombeck angenommen, die Verſicherungspflicht
auf, dieienigen zu beſchränken, welche ein Jahreseinkommen von
höchſtens 2000 .4 beziehen.

Zu 8 3 (Ausſchluß der Perſonen des Soldatenſtandes und
der im Staats- und Kommnunaldienſt Beſchäftigten, die im Er-
krankungsfalle Anſpruch auf Fortbezug des Gehaltes oder Unter-
ſtützung auf mindeſtens 13 Wochen bhaben) begutragt Abg. Auer
rer ängeru r der vorausgeſehten Unterſtützungsdauer auf

Jahr.
Abg. Bruhns (Soz.) vertbeidigt den ſozialdemokratiſchen

Antrag mit Hinweis auf die Beſtimmung eines ſpäteren Para-
graphen, in welchem die Bezahlung des Krankengeldes von
Seiten der Kaſſen auf länger als 13 Wochen ausgedehnt werden
könne. Es ſei auch ungerecht, die Perſonen, welche S 3 berück-
ſichtigt, von einer Woblthat auszuſchließen, die zablreiche Statute
von Krankenkaſſen den Mitgliedern der letzteren gewähren.

Staatsſekretär v, Böttiſcher erklärt, daß der Wunſch auf
die Verlängerung der Unterſtützungsdauer auch von den Regier-
ungen geteilt werde, der Erfüllung dieſes Wunſches ſtehe aber
die Härte der Thatſachen hindernd im Wege. Das Vermögen
vieler Ortskrankenkaſſen geſtatte noch nicht eine allzulange Ge
währung von Kraukengeld. Von 4200 Zwangkaſſen gewäbhrten
3250 die Unterſtützung nur für 13 Wochen, die übrigen auf län-
gere Zeit, von 1866 freien Kaſſen 687 bis 26 Wochen, 420 bis
1 Jahr und 74 darüber hinaus Krankengeld. Dafür ſei aber
auch der Vermögensbeſtand der letzteren kein beſonders günſtiger,
da 25 PCt. derſelben ohne Ueberſchuß oder mit einer Unterbilanz
arbeiten. Rationeller ſei es daher, wenn die Kaſſen über ihre
Leiſtungsfähigkeit nicht binansgehen.

Abg. Eberty (df.) iſt ded Anſicht, daß die jetzige Zeit
durchaus ungeeignet ſei, die Leiſtungen der Kaſſen zu vermehren,
Deshalb iſt er gegen den Antrag Bruhns.

8 3 wird unverändert unter Ablehnung des
Antrags Bruhns angenommen.(85 4 Neuernung der Gemeindekrankenverſicherun 9)
enthält gegenüber dem bisherigen Geſetze die neue Beſtimmung,
daß durch Statut auch allen nichtverſicherungspflichtigen Perſonen
mit einem Jahreseinkommen bis 2000 Mark der Beitritt zur
Gemeindeverſicherung geſtattet ſein ſoll.

Abg. Dr. Hirſch (df.) beantragt, dieſen Zuſatz zu ſtreichen.
Die Berathung über Abſatz 1 des S 4, welcher eine Neu

regelung der Gemeindekrankenverſicherung inſofern enthält, als
zu den geſetzlich anerkannten Kaſſen die freien Hilfskaſſen nur
in beſchränkter Weiſe gerechnet werden ſollen, wird ausgeſetzt
und ſoll mit S 75, welcher die Pflichten der freien Hilfskaſſen
regelt, verbunden werden.

Abg. Vr. Hirſch (freiſ.) begründet ſeinen Antrag. Die Ge-
meindekraukenverſicherung habe ſchon lange den Charakter eines
Nothbehelfes verloren, und man ſolle den Kreis dieſes Jnſtitutes
nicht weiter ausdehnen, als es nothwendig ſei, und nicht alle
möglichen Kategorien von Perſonen in dieſe Klaſſen hineinbe-
ziehen. Dex privatärztliche Beruf würde in bedenklicher Weiſe
eingeſchränkt werden, wenn jeder Einzelne der billigen G meinde-
krankenkaſſe beitrete. Jn manchen Städten ſeien o der Kranken
den Privatärzten durch die Krankenkaſſen entzogen. Dieſem
Verſuch, alles von oben zu machen, die freie Privatthätigkeit ſo
weit wie möglich einzuſchränken, müſſe man auf das Entſchie-
denſte euntgygentreten-

Abg. Dr. Buhl (nl.) hält die vom Vorredner bekämpfte
Beſtimmung für unbedenklich. Jn den Ortskraukenkaſſen be
ſtände dieſe Einrichtung ſchon lange zu Recht. Man müſſe es
auch dem kleinen Handwerker ermöglichen, der Kraukenverſiche-
rung beizutreten. Redner erklärt ſich deshalb auch gegen den
Antrag Strombeck und bittet, an dem Kommiſſionsbeſchluſſe

feltzu halten. zs 4 wird mit einem Antrage v. Strombeck, welcher für
die freiwillige Verſicherung bei allen Kategorien eine Grenze
von 2000 Mk. Jahreseinkommen feſtſetzt,. angenommen. Der
Antrag Hirſch wird gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen abgelehnt.

Zu 8 5a, der als Beſchäftigungsort bei Betrieben m
wechſelnden Arbeitsorten den Sitz des Gewerbebetriebes be
zeichnet, beantragt Abg. Vollrath (df.) eine Ergänzung dabin,
daß die Kug Berigtett periodiſch beſchäftigter Arbeiter zur
Krankenkaſſe nicht vom Beſchäftigungsort, ſondern vom Domizil
der Arbeiter abhängig ſein ſolle.

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der s un
verändert angenommen.

auer und Umfang der Krankenunter«
ſtützung.

Zwei Anträge Auer wen 1) das Krankengeld bereits
vom Tage der Erkrankung, ſtatt nach der Vorlage erſt vom
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age ab gewähren und 2) die Unterſtühungsdauerdritten Soden auf 1 Jahr ansde hen
vo Ein Antrag Pr. Hoeffel Elſäſſer) will die ärztliche Be
handlung des Erkrankten auf Koſten der Gemeindekranken-
erſicherung nur durch einen approbirten Arzt zulaſſen.

veren Antrag Ebe rtyVirchow ſpricht gleichfalls das Prinzip
us, daß als ärztliche Behandlung im Sinne des Geſetzes die

durch einen approbirten Arzt erſolgende zu gelten habe, läßt
aber die Anxufung ärztlicher Hilfe von Perſonen, die eine tech
Miſche Vorbildung genoſſen die ärztliche Prüfung aber nicht
beſtanden, in e e v Gefahr, wo ein approbirter
zt nicht zu erreichen iſt zu. SeArzt gent Br. Höffel (Rp.) tritt im Namen des ärztlichen

Standes für ſeinen Antrag ein
Abg. Dr, Virch w. (dfr,) hält es nach dem Sinne des Ge

ſetzes für zweifellos daß urſprünglich lediglich die weder
durch einen approbirten Arzt ins Auge gefaßt iſt. Es mu
eine gewiſſe Garantie ſein, daß der betreffende, an den der Kranke
im oſothfal ſich wendet, wenigſtens etwas von der Heilkunde
perſteht, wenigſtens eine gewiſſe techniſche Vorbildung bat.
Abſolut ausgeſchloſſen müſſen dagegen die bloßen Naturärzte ſein,
die nichts weiter ſür ſich anführen können, als daß ſie ſagen:
ſch will Arzt ſein; das sie volo, sie jubeo darf a nicht gagten
Heiterkeit. die Naturärzte haben das Veſtreben, ſich in
Stellungen vorzudrängen, in denen ſie als Arzt gelten; dieſes
Beſtreben dürfen wir nicht unterſtützen. (Beifall.)

Staatsſekretär von B.oetticher iſt der Anſicht, daß die
Erledigung dſeſer Frage bei dieſem Geſetze nicht zweckmäßig ſei.

Was den Antrag Eberty anbelangt, ſo ſei allerdings die
achgemäße Behandlung der Kranken durch einen approbirten

weit eher garantirt als durch irgend einen anderen
Menſchen. Aber in der Praxis ſtoße man auf ſehr große
Hinderniſſe. Nicht überall ſei ſchnell ein Arzt zu haben.
Während in Berlin auf 10000 Einwohner Aerzte kommen, be-
frage das Verhältniß in der Provinz Poſen 1,77: 10000. Auf
den Jnſeln der Nordſee, den Halligen, ſei es während eines

roßen Theiles des Jahres unmöglich, die Hilfe eines approbirtenKntes zu erhalten, da ein ſolcher oft mehrere Tage brauchen
würde, um vom Feſtlande nach dem Beſtimmungsorte zu ge-
jangen. Da müſſe man froh ſein, wenn man die Hilfe eines,
wie Herr Virchow ſagt, Naturarztes, wie man ſonſt ſagen könnte,
eines klugen Mannes mit vieler Erfahrung zu ſachverſtändiger
Hilfe bereit zu haben. Die Regierung wolle alſo da, wo ein
zpprobirter Arzt nicht ſofort zu erlongen ſei, auch nicht appro
pirte h zulaſſen. Wolle man die letzteren aus dem Geſetze
ganz ausſchließen, ſo erreiche man damit nur den Effekt, daß
viele Leute, einer ſofortigen Hilfe in Erkrankungsfällen entbehren

üſſen. Dieſe Leute würden ſich doch ſchließlich an einen ſog.Sianrarzt wenden. Deshalb bitte er, es bei den bisherigen Be

ſtimmungen zu laſſen.
Hierauf vertagt das Haus die weilere Berathung auf

Sonnabend 1 Uhr. Schluß 57, Uhr.

Politiſche Nundſchan im Auslande
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abge-

grdnetenhauſe erklärte der Finanzminiſter im Laufe der Debatte,
der jüngſt gemachte Vorſchlag eines Abgeordneten, eine Zins
reduktion wie ſeiner Zeit unter dem Miniſter Breſtel vorzu
nehmen, würde die Finanzen eher verſchlechtern. Für ihn ſei

ſolcher Gedanke einfach ausgeſchloſſen (lebhafter Beifall), er
betrachte die Aeußerung als lapsus linguae. Die Publikation
der Steuervorlage vor deren gänzlichen Ausarbeitung würde
berwirrend wirken. An der Nothwendigkeit der Kontingentir-
ung der Erwerbſteuer halte er feſt; etwaige Ueberſchüſſe
un der Perſonal Einkommenſteuer ſollten anderen Steuern zu

ute kommen. Der Miniſter ſchloß unter Beifall mit dem
ppell an die ſteuerkräftigeren Elemente, daß die größeren

peſellſchaftlichen Rechte auch ſtets größere Pflichten bedingten.
Die Beaniten des Miniſteriums des Auswärtigen beglück-

wünſchten in corpore den Grafen Kalunoky zum Miniſter
e und überreichten ihm eine Adreſſe. Kalnoky dankte in

erzlichen Worten. Auch der auswärtige Ausſchuß der ungariſchen
elegation begrüßte den Grafen Kalnoky aufs Herzlichſte zu

ſeinem Miniſterjnbiläum mit dem Wunſche, der Miniſter möge
noch lange zum Wohle der Monarchie weiter wirken. Graf
Kalnoky dankte tief gerührt. Am Schluſſe der Sitzung gratu-
lirten die Delegirten einzeln.

T Frankreich. Der Präſident Carnot empfingFreitag Nachmittag um 3 Ubr den ruſſiſchen Miniſter v. Giers
zu einer ſehr herzlichen Zuſammenkunft, welche etwa eine halbe
Stunde währte. Der Beſuch trug keinen offiziellen Charakter.
Giers trug nur r r militäriſche Ehren wurdenihm nicht erwieſen. Vom Elyſé e aus begab ſich der Miniſter
in das Kriegsminiſteriüm, wo er eine etwa 20 Minu-
ken dauernde Zuſammenkuuft mit dem Miniſterpräſident de
Mitdanet hatte. Nach dem Beſuche bei Freycinet ſtattete der
Niniſter von Giers dem Miniſter des Auswärtigen Ribot

einen längeren und kurz darauf noch einige andere Beſuche ab.
Freheinet und Ribot werden Sonnabend die Beſuche erwidern.
F, Die mit der Prüfung des Geſetzentwurfes betreffend die

ergarbeiter-Penſionskaſſen betraute Kommiſſiondes Senats nahm auf Wunſch des Miniſters für öffentliche Ar
beiten Yves Guhyot, den Geſetzentwurf der Kammer mit einigen
Abänderungen an.

Spanien. Gerüchtweiſe verlautet, es ſtänden Ver
ünderungen innexhalb des Kabinets unmittelbar bevor.
Namentlich ſollen der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern
geſonnen ſein, ihre Entlaſſung zu nehmen.

T Nordamerika. Bei einem am Donnerstag abgehaltenen
Banket des HomeMarket Klub wurde Mac, Kinley als
künftiger Präſident der Republik begrüßt. Jn einer
Anſprache wies Mac Kinley auf die aus dem neuen Tarif für
die Ver. Stagten entſtandenen Vortheile hin Amerikas aus-
wärtiger Handel ſei niemals ſo groß geweſen, wie im ver
gangenen Jahre. Euxopa habe an die Ver. Staaten im letztenJahre 99 Millionen Dollars in Gold bezahlt woraus ſich er
gebe, daß die europäiſchen Einkänfe in Amerika die amerika
niſchen Einkänfe in Europa um dieſen Betrag überſtiegen hätten.
Die Schutzzoll Politik müſſe aufrecht erhaltenbleiben. bis alle Nationen der Welt ſich den amerikaniſchen

rbeitsbedingungen anpaßten und ihren Arbeitern dieſelben
Löhne bezahlten, wie die Amerikaner den amerikaniſchen Arbeitern.

T Zur Lage in Braſilien. Den „Times“ wird überne von geſtern aus Braſilien gemeldet, daß der Marſchall
onſeca an die Proviſoriſche Regierung von Rio Grande
o Sul habe telegraphiren laſſen, um ſie zu erſuchen, den
rieden wieder herzuſtellen, und ihr das Anerbieten zu machen,

lede Lokalregierung anzuerkennen, für welche ſich die Bevölkerung
von Rio Grande ausſprechen ſollte. Die Junta antwortete, ſie
S nur abrüſten, wenn Fonſeca zurückgetreten ſei und die
erfaſſung wieder beobachtet werde. Die Junta erklärt die
iedereinberufung des Kongreſſes und die Abdankung

eſp. Abſetzung Fonſeca's als die einzig annehmbaren
rundlagen einer friedlichen Löſung. Die kriegeriſchen Vorbe

e en werden in Rio Grande mit vermehrter Energie fort

„Reuter's Bureau meldet aus BuenosAyres: Nach Tele
rammen aus Braſilien befindet ſich die ganze Provinz Rio
rande do Sul im Aufſtande, gegen 30 000 Mann haben gegen

en Diktator zu den Waffen gegriffen. Der Chef des Jnſur
entenComitee's bat in einem Telegramm an den Kabinetschef
onſeca's die Demiſſion Fonfeca's verlangt und die Bewohner

er r Santa Catem Auf arina aufgefordert, ſichtand anzuſchließen.

W Aus Nah und Fern-
Bonn den Kaiferjagden liegen uns noch folgendeDrohtberichte vor: edre Springe, 20. November. wurde verhaftet.

Der Kaiſer begrüßte heute früh 9 Uhr vor dem Schloſſe
die 4 Hofjagd geladenen Gäſte; darauf erfolgte in
20 Wagen der Aufbruch zur Jagd. Es werden zwei
Jagden ſtattfinden, ein Jagen auf Roth, Dam undSchwargwil am großen Drakenberge und ein Jagen auf

Dam und Schwarzwild am Dirrßen. Das Wetter iſt
trübe. Eine zweite Depeſche von Abends meldet: „Die
heutige Jagd verlief bei aufgehelltem Wetter vorzüglich.
Nach dem erſten Treiben wurde das Frühſtück im Kaiſer
zelt eingenommen. Nach Beendigung des zweiten Treibens
t der Kaiſer gegen 21/, Uhr nach dem Jagdſchloß
urück.

Fürſt Bismarck iſt von ſeinem Verehrer und Jn-
terviewer Max Bewer eine an von Grabſchriften
zur Auswahl überſandt worden aus Anlaß eines geäußer-
ten Wunſches v einer paſſenden Grabſchrift. Fürſt Bis-
marck hat Max Bewer die Sammlung zurückgeſchickt mitdem Bemerken: „Die Sammlung von Anlelen habe

ich dankbar und mit Befriedigung darüber geleſen, daß icheinſtweilen keiner derſelben bcharf

Die Prinzeſſin von Wa es ſoll heute rwwavenr
in Berlin ankommen. Sie wird auf dem Schleſiſchen Bahnho
frühſtücken und ſetzt dann die Reiſe nach England fort, da ſie
wegt rer erkrankten Sohnes, des Prinzen Georg, benn-
ruhigt iſt.

Neues aus Rußland. Aus Riga wird unter dem
20. November gemeldet Das bieſige Bezirksgericht verurtheilte
zwei ehemalige Geheimpoliziſten wegen lebensgefährdender Miß-
handlung zweier Studirender des hieſigen Polyſechnikums zu
einem reſpektive zwei Jahren Zuchthanus.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur ut vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

S Wallwitz 20. Nov. („Gloſcke“Aufführung.) Auch
die hieſige einſt der „Glocke“ von Romberg ſich in
prompteſter Weiſe. Jn dem ſo ſchön akuſtiſchen Saale des
Herrn Bothe (,Birke“) hatten alle Töne weittragende Kraft
und angenehme Fülle und Rundung und verfeblten ihres Ein-
drucks nicht. Orcheſter, wie Chor und Soliſten wetteiferten mit
Erfolg, nur das Beſte zu geben, was ſie hatten und konnten,
odaß das zablreiche, den Saal dicht gefüllt haltende Publikum
mit dem Ausdruck lebbafteſter n x nicht zurückhielt.
Der finanzielle Ertrag belief ſich auf 128,80 Die letzte Auf
führung wurde definitiv auf Mittwoch, den 25. November
Nachmittags 3 Uhr in Stumsdorf (Hotel Röſen)
feſtgeſetzt, wo freilich aus verſchiedenen Gründen die Orcheſter-
begleitung durch Clavierbegleitung erſetzt werden muß, was
kg Zelnmnitn irtung des Werkes keinen weſentlichen Ab-

ruch thut.
K Merſeburg, 20. Nov. (Armenpflege. Ephoral-

Lehrer-Conuferenz.) Der hieſige Parochial-Armenvflege
Verein der Gemeinde St. Viti- Altenburg hierſelbſt hielt dieſer
Tage ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Der Verein
hat im Rechnungsjahre 1890/91 eine Einnahme von 510,65 .4
und eine Ausgabe von 554,82 gehabt. Der Minderertrag
der Einnahme wurde aus den bei der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe angelegten Beſtänden gedeckt. Beſchloſſen wurde, Unter
ſtützungen ſolchen Perſonen ferner nicht mehr zu gewähren,
welche Alters Rente beziehen. Geſtern Abend fand im
„Tivoli“ hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Kreis-Schulinſpektors,
Superintendent Profeſſor Martius die diesjährige Herbſt-
Ephoral-Lehrerconſerenz ſtatt. Nach gemeinſamem Geſange,
Verleſung eines Schriftwortes und Gebet referirte Herr Lebrer
Löchelt über das von der Regierung zur Behandlung geſtellte
Thema: Wie iſt der Rechenunterricht in der Volksſchule zu
ertheilen, um Selbſtſtändigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit im
Kopfrechnen zu erzielen Sowobl die Ausführungen des
Referenten, als auch die von ihm anufgeſtellten Leitſätze fanden
faſt durchgehends Zuſtimmung.

NB. Zeitz, 20. November. (Fabrikbrand.) Heute früh
um /27 Uhr brach in der Spritfabrik des Herrn E. Klingen-
ſte in Feuer aus, welches ſich von den Niederlagsräumen aus
mit unhbeimlicher Geſchwindigkeit nach dem Keſſelhauſe aus
breitete, wo der Deſtillirapparat unter fürchterlichem Krach explo
dirte; die Trümmer wurden weit umher und unter die Men-
ſchen geſchleudert, die in großer Menge die Flammenſtätte um-
ſtanden. Glücklicherweiſe blieben die im Souterrain befindlichen
Behälter unverſebhrt, Dank den unermüdlichen Anſtrengungen
unſerer Feuerwehr, der es auch gelang, das Fener ſchließlich auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Die Niederlagsräume ſind bis auf
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt, von dem Apparathaus
iſt nur der Dachſtuhl zerſtört. Leider ſind zwei Feuerwehrleute
verletzt worden, einer von ihnen, Namens Maltitz, nicht un
erheblich: einige Gehülfen der benachbarten Handſchuhfabrik
kamen in Folge ihrer Geiſtesgegenwartmit dem bloßen Schrecken
davon, da dieſelben, als ſie merkten, daß ihre Kleider Feuer ge
fangen hatten, ſchnell ins Waſſer ſprangen. Auch mehrere Fabrik
arbeiter ſollen leichte Verletzungen davongetragen haben. Die
Entſtehnngsurſache iſt bisher unaufgeklärt, der Schaden nicht
unbedentend.

W Gimritz bei Wettin, 20. Nov. (Die Unſitte) der
Fuhrleute, während der Fahrt die Schoßkelle des Wagens zu
beſteigen oder zu verlaſſen, hat ſich geſtern Abend in dem nahen
Raunitz wieder einmal bitter gerächt. Der bei der Gutsbeſitzer
Weber hierſelbſt bedienſtete Knecht Ljeder aus Zörnitz kam
bei dem Verſuche, vom Wagen herab zu ſteigen, zu Falle und
vor ein Vorderrad zu liegen, von welchem er ſchwer gequetſcht
wurde. Der Knecht wurde heute nach der Halleſchen Klinik ge-
bracht, woſelbſt ein Beckenbruch konſtatirt wurde.

Weißenfels, 20. Nov. (Muſikaliſche Genüſſe)
ſtanden geſtern in reicher Auswahl den Freunden ſolcher Dar-
bietungen zu Gebote. Jn der „Liederhalle“, einem Verein,
der die edelſte Muſik ſeit langen Jahren pflegt und in weit
herzigſter Gaſtfreundſchaft Muſikliebhabern Zutritt zu ſeinen
Konzerten gewährt, konnte man nicht allein ſich an den Geſangs
vorträgen der Konzertſängerin Frl. Münch aus Leipzig er
götzen, ſondern auch noch Zenge ſein von der Erſtaufführung
der jüngſten Tondichtung des auch als Komponiſt längſt trefflich
bewährten langjährigen Dirigenten des Vereins Herrn Kantor
G. Liebing; Das deutſche Helgoland“. Dieſe patriotiſche
Kompoſition für Männerchor machte den vorzüglichſten Eindruck
Durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes ehrte und erfreute der
Verein den Komponiſten, deſſen Lied noch weite Kreiſe erfreuen
mag. Zu derſelben Zeit war ein zahlreiches Auditorium der
t des Geſangvereins „Cäcilia“ gefolgt, welcher das
geiſtliche Feſtſpiel „Die heilige, Eliſabeth durch verbindende De-
klamgtionen und lebende Bilder zu einem ſchönen Lebensbilde
der Schutzheiligen von Thüringen zu geſtalten wußte.

Weißenfels, 20. Nov. (Beſtraft) wurde der hieſige
Viehhändler Leid hold, weil er eine ſehr ſtark tuberkulöſe
Kuh dem hieſigen Fleiſcher Baſch verkauft hatte, mit 1 Monat
Gefängniß und 200 Geldbuße.

Oſterburg, 20. Nov. (Tod durch Meſſerſtich e.)
Gelegentlich einer Hochzeitsfeier im Kreisdorfe Vielbaum
gerieth ein polniſcher Knecht Namens Gewallik mit dem
Arbeiter Buſſe in Streit, der auf dem Heimwege derart in
Thätlichkeiten ausartete, daß G. zum Meſſer griff und ſeinem
Geguer eine lebensgefährliche Verletzung beibrachte, die geſtern
den Tod des Geſtochenen zur Folge hatte. B. binterläßt eine
Frau und 5 Kinder. Der Thäter, gleichfalls Familienvater,

entdeckte gefälſchte Wechſel. eAmtsgericht die Veſchlagnahme des Vermögens einer bieſigen
Firma, ſowie den Perſonalarreſt der drei

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Gewerkſchaft Neu-Staßfurt (Zeche Agathe

Die Monatsausbeute, und zwar für November d. J., beträg
wieder 150 für den Kux.

Sachſens Silberbergwerke. Die fiscaliſcher
Erzbergwerke bei Freiberg arbeiten fortdauernd mit Verluſt
hauptſächlich in Folge der gedrückten Preiſe. Für 1892193 iſt der
Verluſt auf 1,904,600 veranſchlagt, gegen den Voretat un
470,000 höher. Für Neuanlagen zur Erhöhung der Leiſtungs
h von 4 Silbergruben werden insgeſammt 730000 ge
ordert.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß
nach welchem die der Stadt Barmen ſ. Z. genehmigte 10 Milli-
onen Mark- Anleibe nicht mit 3 ſondern mit 4 o verzinslich
ausgegeben werden ſoll.

Darmſt adt, 20. Nov. Die Darmſtädter Bank
Auf ihren Antrag verfügte das

Tbeilhaber.
Köln, 20. Nov. Wie die „K. Z.“ meldet, werden die

preußiſchen Staatsbahnen außer 500 Locomotiven auch eine Sub-
miſſionfauf 5000 Güterwagen ausſchreiben. v

Norddeutſche Grundecreditbank 4 pCt. Pfand-
briefe, Em. I. u. II. Die nächſte Ziehnng findet im Dezember
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. I. p
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Ct. bei der Aus

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 21. Nov. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.

Minden (Weſtfalen). Jn der Kaſerne der Artillerie-
Abtheilung und der des erſten Jnfanteriebataillons iſt der
Typhus ausgebrochen.
einem beſonderen Lazareth untergebracht. Nach
Zeitung iſt wahrſcheinlich ſchlechtes Trinkwaſſer die Urſache
der Epidemie.
Waſſerleitung angeſchloſſen.

Die zahlreichen Erkrankten ſind in
der dortigen

Beide Kaſernen ſind nicht an die ſtädtiſche

Wien. Wie man aus dem Haag mittheilt, ſei eine
Reorganiſation der holländiſchen Flotte mit einem Aufwand
von 60 Millionen Gulden erwogen.

Paris. Nach Mittheilungen von unterrichteter Seite
wäre die Rückkehr Don Pedro's nach Braſilien ausge
ſchloſſen. Jm Falle einer monarchiſchen Reſtauration, die
noch fraglich iſt, würde dieſelbe mit Umgehung des Exkaiſers
und des mit deſſen Tochter verheiratheten Grafen d'Eu
ſtattfinden und hätte nur der vielſeitig beliebte Prinz Auguſt
von Se Ausſicht, auf den Thron zu gelangen.

St. Paolo. Dem „B. T.“ wird gemeldet: Entgegen
den in England verbreiteten Nachrichten von einer hier
herrſchenden Unzufriedenheit und dem Anſchluſſe der Pro
vinz an den Aufſtand gegen den Präſidenten de Fonſeca
kann beſtimmt verſichert werden, daß hier alles ruhig und

on einem Anſchluß an die Aufſtändigen keine Rede iſt.
Vergl. auch unter „Polit. Rundſchau“.)

Wien, 29. November. Prinz Friedrich Leopold
von Preuß en wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Nord-
weſtbahuhofe von dem Kaiſer Franz Joſef, der die Uni
form ſeines preußiſchen Garde-Grenadierregiments mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, mi
Kuß und Händedruck begrüßt. Auf dem Bahnhofe
war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt. Der deutſche Bor-
ſchafter Prinz Reuß war dem Prinzen bis Korneuburg
entgegengefahren. Jm Laufe des Vormittags
empfingen der Kaiſer ſowie der König und die
Königin von Sachſen den Beſuch des Prinzen
und erwiderten ihn.

Wien, 20. November. Heute Morgen fand bei dem
Prinzen von Reuß ein Frühſtück ſtatt, dem der
König und die Königin von Sachſen, Prinz Fried-
rich Leopold von Preußen, das Gefolge, die Ehren-
cavaliere und das Perſonal der deutſchen Botſchaft bei-
wohnten.

London, 20. Nov. Nach einem Petersburger Draht-
bericht des „Daily Telegr.“ haben ungeachtet der ſchlechten
Ernte und der Hungersnoth der Kriegsminiſter und der
Marineminiſter Budgets für das nächſte Jahr vorgelegt,
welche die vorjährigen Voranſchläge um zehn
Millionen überſchreiten. Das höhere Flottenbudget
wurde bereits genehmigt, die Genehmigung der Erhöhung
des Militärbudgets iſt bevorſtehend.

Zu der Arbeiterbewegung in Frankreich.
Lens, 20. November. Die Nacht verlief ziemlich bewegt

An verſchiedenen Stellen verſuchten heute früh die Strei-
kenden die zur Arbeit Kommenden am Einfahren zu
verhindern, wurden jedoch durch, Truppen vertrieben. Jn
den Bergwerken von Courrières nimmt die Zahl der Ar
beitenden zu.

„Lens, 20. November. Der Deputirte Basly iſt damit be
ſchäftigt, zum Sonntag eine Verſammlung von De
legirten der Bergarbeiter zu berufen, um derſelben den
Vorſchlag der Regierung betreffend die Einſetzung eines
Schiedsgerichts zu unterbreiten.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 21. November 1891.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. uettoh
Weizen ruhig 222—--237, fremder über Notiz. Rauhweizen
223-234. Roggen ruhig 240-249. Gerſte Brauruhig 185-201, feinſte
über Notiz, Futter- 165--180. Hafer ruhig 162--167, neue

Mais amerik. Mixed o. Angeb. Donaumais 172-180. Raps
268----275. Rübſen, Sommer-Rübſen 250--260. Erbſen
Victoria- 220--250, feinſte über Notiz. Wicken ohne Handek-
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto ohne Handel. Stärt
incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto
Hall. prima Weizen feſter 48,00--—49,00, abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100 Kilogr. brutto be
geringen Vorräthen 38,00--39,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30--42. Bohnen 18,50-20. Lupinen Klee

ſaaten: Mohn, blau 53-—55, grau 46—48.
Futterartikel feſt. Futtermehl 19,0020,00. leggen-

kleie 13,75—--14,7656. Weizenſchaalen 11,75 12 25. Weizen
grieskleie 11,75 12,25. Malzkeime, helle 12,00--13,00,
dunkle 11.00--12,00. Deikuchen 13,50 14,50. Malz 3032
Mark. Rüböl 62,00. Petroleum 23,50 Mark. Solarötl,
9.825/30 16,50- 00,00 Mk. Spiritus p. 10000 L. o ſtill. Kar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 73,80 Mark, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 54,40 Mübſenſpiritus B.

Portieren Teppiche u. Fell- Vorlagen
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Waſſerſtände.bedeutet über

Fall
Halle 20. Nov. 1,78 21. Nov. 1,78Trotha 1,621Straußſurt 125 1Alsleben II. ar 20. 1,320,05v e.
Auſig (19. Nov. 0,27 20. Nov. 0,221
Dresden 21 1.16Wittenberg 1,02 1o6Magdeburg 71.01 110]Barby r 74 0,86Wiltenberge 60.94 r 0,98

unter Null.
Saale und Unſtrut.

Wa gren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 20. November.
KUogr. loco ſtill, Termine ſchwankend,

weißer

232,5-233,75--232,75 Mk. bez.

Tonnen,

Mk. ab

238--23 237,75 238 t bez
erſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 162—-210 Mk. nach Qualität

dez., Futtergerſte Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. ioco matt, Termine weni

Tonnen, Kündigungspreis 169 Mk. bez., Loco 164— 184 Mk. nach Qual
r 171 Mk. bez., pommerſcher, prex

bis guter 167--176 Mk. vez., feiner 182 Mk.mitte
per dieſen Monat 170— 169,5 Mk. bez., per

215-227 Mk., Roggen 240 24

bez.,

bis 182 Mk., Haſer 167—175 Mk. für 1000 Kilogr.

Mk., per AprilMai u n V
Stettin, 20. November.

233,50, per April-Mai 233,00. Roggen
241,50, per April-Mai 236,00. Pommer cher

20. November.

Weizen ruhig,
ill,

n,
loco 25,25, per November 21,10, per März 24,30.
enger loco 26,75, per Nov. 28,60, per Piärz 24,70.

reinder 18,50.
Mannheim, 20. November.

per Mai 23,80.
Weizen per November 21,30,

Roggen per November 25,10, per Mär

Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000
gekündigt Tonnen, Kündi

Mk. bez., loco 230 2.0 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
Mk. ab Boden bez. gelber märkiſcher Mk. bez.

per dieſen Monat 234,5—--23 Mk. bez, Durchſchnittspreis Wr. bez., per November
Dezember und per Dezember Januar 232,5— 233,5--232,5 Mk. bez.,

nach Qualität bez.,

per November- Dezember 240

verändert, dapndiat 950
tät bez., Lie

iſcher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher
ab Bahn und frei Wagen

Novewmber Dezember
bez. per Dezember Januar Mk. bez., per April-

Magdeburg, 20. November. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 234— 240 Mk.,
Weiß weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 220-235 Mk., Rauhweizen

Mk., Chevaliergerſte 182—198 Mk.,

Hafer per November 15,50, per März 16,55, per Mai 17,00.
Hamburg, 20. November.

Wien, 20. November. Weizen per
Gd., 10,78 Br. Roggen per Herbſt

er Dezember 27,40, per Januar- April 28,10, per V
träge, per November 22,50, per MärzJuni 23,60.

(Schlußbericht.)Paris, 20. November.
per Dezember 27,50, per Januar- April 28,40,

Amſterdam, 20. November.

per Mai

ruhig. Gerſte behauptet.
London, 20. November. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
London, 20. November. (Anfangsbericht.)

Monkag: Weizen 71200, Gerſte 2900, Hafer 65500 Orts Sämmtliche Getreidearten

Zufuhren ſeit letztem Mon
rts. Getreide allgemein ſehr träge,
h und angekommenese gemein Ausfuhrverbot abwartend.Petersburg, 20. November. Weizen loco 14,25. Roggen loco 13,25.

Rother Winterweizen loco 108 Getreidefracht 6. Rother Weißen per November 104 per Dezember 105 per Januar

ſehr ruhig, Hafer Sh. niedriger.
London, 20. November. (Schlußberichttag: Weizen 71180, Gerſte 25910, Hafer e

a ca. e inef Sh. niedriger, übrigens auch
„unverändert, williger, Weizen aetreide nomine

Hafer loco 85,50.

New-York, 19. November.

107, per Mai 1108g.
Zucker

W

Weizen weichend, per Nov. 27,40,
ärz-Juni 28,70. Roggen

feſt, per Novemb. 27,50,
per März-Juni 28,90.ruhig, per November 22,20, per MärzJuni 23,90.

ß. Weizen auf Termine niedriger, per Nov. 262,März 275. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine niedriger,

Fremde Zufuhren ſeit letztem

Fremde

Magdeburger Börye.

l. Preiſe für greifbare Waart.
A. Mit Verbraucheſteuer.

Kryſtallzucker J. mit Sack
II. mit Sack

Brodraffinade I. ohne Faß
do.

Brod-Melis
Wurſetzu der mit Kiſte

I. IIGem. Brodraffinade mit Sack
e mit Sack

Gem. Melis J. mit Sack
do. do. II mit SacFarin mit Sack.

Tendenz am 20. November Fe g.

B. Ohne VPerbrauchsſteuer.
Ab Stationen.

Granulirter Zucker mit Sack

re
Berliner Börse v. 20, Nov,
Prenßiſche und deutſche Fonds

Deutſche Reichs Anleihe 4 105,50 G

do. do. 3 97,30 Gdo. Interimſch. 600 3
Preuß. conſol. Staats- Anleihe 4 105,50v3

do. O. 3 97,60d zPreuß. Staats-Anl. v. 1808 4 101,00
do. StgatsSch.Sch. 31499,905 G
do. Prämien- Anleihe 31 4,50Berliner St.Oblig. abgeſt. (3/2 95,50

Breslauer Stadt-Obligat. 4 101,30G
pau e StadtAnleihe 312 9,506

dagdeburger Stadt-Anlei 3155 93,75 GWeimar. Stadt Anl. v. W z
Berliner 5 113,006do. 4 10,000 Ga d 4 7095ur- und Neumär 3 I98,0 vdo. neue märkiſche zu 94,909)

Landſch. Central I.S do. do. 31 750 G2 do. do. 3 13,005S Dſtpreußiſche 3 Io2,25 GD. Ponpnerſche 80 d GZ. o. 4 17Voſenſche, neue l oo do
do. do. V 40Ge 4 I lc0,30 GSchleſiſche, altlandſch. G

do. neue z 40Weſtpreußiſche zu 99,406
t Pommer che arkiſche 4 101,700

s ren e 4 101,60S Sächſiſche 4 01,90Bl Schleſiſche 4 101,80B
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,

o cCbln-Mind. Brtmienſ an r 131,060
Sächſiſche Rente 3 (84,5061

Anusländiſche Fonds.
Urgentiniſche Gold- Anleihe 5 n

do. o. äußere 4 30,006Chilen. Gold- Anleihe ise t i 86,50
Egyptiſche Anleihe gar.

do. kleinedo. do. 94,409Griechiſche Anleihe v. 188184

3

4

5 73,60 Gdo. conſ. Gold gientel 4 53750 G
Malieniſche Rente 5 86,50
Oeſterreich. Silberrente 4/576,90 G

do. apierrente 41577,10 v
do. oldrente 4 92,700
do. 1860er Looſe 117,90Fortugieſiſche Staats Anleihe 4 06

Ruſſ.-Engi. Gold Rente 1883 6
do. Goldrente 1884 5
do. conſ. Anl. 1880] 4
do. St.Anl. v. 1890 I. Em. 4
do. Nicolai-Obligat. 4Do. 111. Oriem al 5
do. Präm.Anl. v. 1864] 5 147,75

5

1

5

4
5

5

do. 1866do. odengred.Pfandbr. 4
Entr.-Bder.-Pfandb.Rumäniſche Rente v

do. Siantés-Obl. jund.
do. do.

99,50 B
91,30amort.

F Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 218dis 225. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher e. neuer 220--248, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer 192——-198. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Lerdſ Gd., Br., per Frühj. 10,76,

Gd., Br., per Frühj. 1892 11,43 Gd.,
11,46 Br. Hafer per Herbſt Gd. Br., per Frühj. 1892 7,09 Gd., 7,12 Br.

Peſt, 20. November. Weizen loco ruhig, per
tutlenr 11,46 Gd., 11,48 Br., per Herbſt Gd

Frühjahr 6,69 Gd., 6,71 Br., per Herbſt Gd., Br
Paris, 20. November. (Anfangsbericht.)

ovember Gd., Br., perDr.

20. November.
27,25

29,25. 28,50
28,

27, 2725
21,25 265,25

20. November

Huns

ruſſiſcher Mk. bez.,

per April-Mai
Roggen per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine niedriger, gekündigt 150

o ündigungépreis 250 Mk. bez., Loco 230—-242 M
Lieferungsqualität Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., in ländiſcher guter 238--238,5ahn bez ameriteniſcher Mk. bez, per dieſen Monat 2460,25--240,75 bis

249--240,5 Mk. bez Durchſchnittepreis Mk.
240,5—239,75-245,25 Pik. bez., per Dezember Januar Mk. bez., per April-Mai

169,6--169 Mk.
ai 177,5--177 Mk. bez.

Landgerſte 174

Breslan, 20. e Roggen per November 246, Mk., per Nov.Dez. 244,

loco 225--231, per November
loco 228--231, per November

afer neuer loco 170 173.
Weizen hieſiger loco neuer loco 24,00,

Roggen hieſiger loco 24,25,
Hafer hieſiger loco 16,00,

per März 23,65,
z 21,25, per Mai 24,50.
00

per März 265,

Antwerpen, 20. November. Weizen ſchwach. Roggen ruhig. Hafer Kovember 51,90, do. do. per November- Dezember

orn zucker ohne Sack 92 Rendement
Kornzucker er Sack 889 Rendement
Nachprod. ohne Sack 75* Rendement

endenz am 20. November: Stetig.
t 432,000 Ctr.Mekaſſe. Beſſere Sorten zur Entzuckerung greignet 42-—-43 Be, (alte

Grade) reſp. 80-—820 Brix ohne Tonne 2,10 2,90 M. Teesgleichen geringere
Sorten, nur zu Brennzweden paſſend, 42-432 Be. (alte Grade) reſp. 80 82
Brix ohne Tonne 2,49 290 Mk.

J. Terminpreife ſür Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuerrergütung.

2. frei auf Speicher Magdeburg.
Notizlosb. frei an Bord Hamdurg.

November 14,32 bez. 14,35 Br., i November Dezember bez.
r. G. Dezember 14,30 „35 bez., 4,37 Br., 14,35 G. Ja-nuar 4450 bez., 1450 Br., 14,47 G. Januar-März 14,57 ,60 vez., 14,40 Br.,

14,7 d. Februar 14,69 bez., 14,00 Br., 14,57 G. März 14,70 bez.14,70 Br. 14,67 Gd. April 14,90 bez., 14,17 Br., 14,72 G. Aptil- Mai
Zum Ja r., a 3 Mai 1 w .77 bez., 14,80 Br., 14,77 G.
un vbez., 14,95 Br., 14,90 G. uguſt be z., Br., G.Tendenz: Stamm 3 auſt hB. Granulirter Zucker.

Frei an Bord Hamburg.
November bez., u u Br., n n Gd. t r7*

Die Aelteſten der Kaufmann haſt
amburg, 20. November. (Nachmittagébericht.) Rüben-hiohzucker 1. Produkt aſte 88 Proc. Dendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per No-

vember 14,30, per Dezember 14,30, per März 14,62, per Mai 14,72. Tendenz:
Feſt.

Paris, 20. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent
feſt, loco 38,96 à Weißer Zucker ſieigend, Hr. 3 per 100 Kilogramm ver No
vember 40,75, ver Dezember 41, per Jan uar-April 41,62, per März-Juni 42,

London, 20. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 16,75 feſt,
Rüben9tohzucker loco 14,25 feſt.

Kaffee
Havre, 20. November. Telegramm von eimann, Ziegler und Co.) Kaffeein New-ork ſchloß mit 35 Points Baiſſe. dies
Havre, 20. November. Vormittage 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von

eimann, Ziegler u, Co.) Kaffee good average Santos per November 87, per
ezember 84,50, per i 79,25. Unregelmäßig.

5 Hamburg, 20. November. Nachmittags. Good average Santos per No
vember 70,56, per Dezember 68,—, per März 69,25, per Mai 61,76. Behauptet.

Amſterdam, 20. November. (Telegramnmi.) Java- Kaffee good ordinary 54,50.New-York, 19. November. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr 7 low ordinary
per Dezember 12,45, per Februar 12,07.

Petroleum.
Berlin, 20. November. Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 100

x mit Faß in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt U. Kün
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

e Stettin, 20. November. Petroleum loco 1110.
Bremen, 20. November. Raffinirtes Petroleum feſt, loco 6,05 Br.
Hamburg, 20. November. Petroleum ſtill. Standard white loco 6,20 Br.,

per November Dezember 6,15 Br.
Antwerpen, 20. November. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtesType weiß, loco 16, bez., 16, Br., per Degemrer 15,75 Br., per Januar-März

16 Br. per September Dezember 16,25 Br. Stetig.
m 18. November. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard whitein New-Hork 6,25—6,40 Gd., do. Stanrard white in Philadelphig 6,20- 6,35 Gd.

Tore Petroleum in New-Hork 5,50, do. Pipeline Certificates per Dezemb. 59,25.
eſt.

Spiritus.
Berlin, 20. November. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco ohne Faß per dieſen Monat J

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchtabgabe. Termine matter. Gekündigt
20,000 Liter. Kündigungspreis 52,9 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 52,8——53, 53, bez., per November-Dezemden 52,7—63,0 52,9 bez.,
per Dezember- Januar 2,7- 53,0-—52,9 bez., per Januar- Februar 1892 52,7— 53,0
—52,9 bez., per FebruarMärz bez., per April-Miai 53,8-—53,7—63,9 bez.,
per MaiJuni 54,0- 53,9—654,0 bez., per Juni-Juli 54,4— 54,2- 54,4 bez., per Juli-
Auguſt 54,9-54,7 54,8 bez.

Nordhauſen, 20. November. (Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 100
Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 68 70 Mark. Brantwein 40 Proc. für 100
Kilogramm desgl. 63 65 Mark.

Stettin, 20. November. Spiritus matt, loco ohne 50 Mark Konſumſteuer
72, mit 70 Mark Konſumſteuer 52,70, per November 52,20, per April-Piai 53,

Poſen, 20. November. Spiritus loco ohne Faß (50er) 71,20 do. loco ohne
Faß 70er 53,80. Feſt.

Breslau, 20. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Verbrauchsabgaben per November 71,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per

do. do. per April-Mai

16,20. 48,40
27,56 7,80
14,60-16,60

Hamburg, 20. November. Spiritus feſt, per November- Dezember 43,
Br., per Dezember- Januar 43, Br., per Januar- Februar 43, Br., per April-
Mai 42,25 Br.

Paris, 20. November. Spiritus ſteigend, per November 44,50, per Dezember
44,75, per Januar- April 45, per Mai- Auguſt 46,

Oele. Oelſagten. Fettwagren.
Berlin, 20. November. Amtlich) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine

matter. Gekündigt Centner. Kündigungspreis --,0 Mark. Loco mit Faß
bez., loco ohne Faß 61,06 bez., per dieſen Monat 62,6— 62,2, per November

Dezember 62,2 69,9 bez., per Dezember- Januar per MärzApril
per April-Mai 61,0-00,0 bez.

Breslau, 20. November. Rübdl per November 65, per NovemberDe
emberden Stettin, 20. November. Rübdl matt, per November 61,50, per April Mai

61,20.
Köln, 20. November. Rübdl loco 65,50, per Mai 64,40, per Oktober 63,40.
Hamburg, 20. November. Rübbl (unverzollt) feſt, loco 63,
Paris, 20. Novemb. (Telegramm.) Ruböl beh., per November 68, per

Dezember 68,50, per Januar-April 70,25, per März- Juni 70,75.
Futterſtoffe und Düngemittel

Hamburg, 19. November. Futterſtoſfe Palmkuchen, deutſche 920 Mark für
1000 Kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mark für 1006 Kg. Baumwollſaatkuchen
143 148 Mark für 1000 g, Erdnußkuchen 140— 460 Mark für 1000 kg je nach
Qual., Rapskuchen 130--1395 Mark für 1000 kg, Leinkuchen 160 Mark für 1000 äg,
Pakmlernſchrot 115 Mark für 1000 k.

London, 18. November. Chili-Salpeter 9 h. 1,50 d. für gewöhnliche, 9 sh.
6 für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
F Berlin, 19. November. ſPol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 22—40 k.

Speiſebohnen weiße, 22——50 Mk., Linſen 40--70 Mk. Per 106 Kilogr.
Berlin, 20. November. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine

niedriger. Gelündigt Ton., Kündigungspreis Mk., Loco 163-—-174 Mk.,
nach Qualität bez., per dieſen Monat Mk. bez., per November Dezember
164 163 Mk. bez., per April-Mai 137,5 136,5 Mk. bez.

Gebaueer Schweilſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 207-260 Mk. bez., Futterwaare Wenn
Mk. nach Qualität bez.

66 t November. Mais p. November 7,00 G., 7,10 Br., per Melhd

6,71 Br. Jv Neweyort, 19. November. (Telegr.) Mais (New) per Dezember 57.

ichl.Berklin, 20. November. (Amtl. doggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 ä Ki

P brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kundin
Mk. bez., Per dieſen Dionat 33,15--05 Mk. bez., per Noveriber De
und Mk. bez. per San ax Mk., per Januar- Februar 1892 33,
per April-Mai 32,9 35 t

Berlin 0. November. eizenmehl Nr. 00 32,75 31,25 Mr. bez., M
33 bis Mk. bez Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenme in
und 1383,25 32,50 Mk. bez. do. feine Marken Ar. 0 und 34,25 33,26 Mit n
Nr. o höher ale No. und 1 per 66 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 20. November. Nachmitlag (Schlußbericht.) Mehl feſt, e
November 60,60, per Dezember 66,0, Januar- April 62, März Juni 62,90,

New-PYork, 19. November. (Telegr.) Mehl 4 D. 25. C.

Stärke. Kartoffelmehl
7 19. November. Kartoffelſabrikate. Tendenz Feſt. on

ungen für 100 Kg. Kartoffekſtärke. Primawaare prompt 34,0-35 Mk. Kein
ung 34,00--3 Mk. Hartofſelmehl. Primawaare 34,00 34,60 Mk., Kieſciln
34,0034,50 Superiorſtärke 36, 0-—37,50 Mk. Superiormehl 37,50 38,50

Stroh. Heu.
Berlin, 19. November. (Pol.Präſf.) Richtſtroh Mk., Heu

Mk. per 100 Kilogr.
Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 19. Nov. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20-1,60
Bauchfleiſch 1,00 ,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00—1,70
h 0,80-—1,60 Pit., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 66 St

e „80

ded

Kartoffeln
Berlin, 19. November. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,59— 10, M

Se iverperi, 20 Baum welle chueß
o ol, 20. November. (Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher12000 a Feſt. 260 0 B. 4 n 1 v Her kuin

Liverpool, 260. November. Nachm. Baumwolle Umſatz 14000 BV., davoSpekulation und Export 2000 B. ab e
Metalle.

Amſterdam, 20. November. BVancazinn 55.
Newyork, i9. November. Zinn Strails 19,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Collget

24,50 Doll.
Frankfurt g. M. 19. November. Hochhaltiges Silber in Barrenper t129,50 Br., 127,50 G. telng per gueg
Breslau, 19. November. Zink umſatzlos.
London, 20. November. ChiliKupfer 44, per 3 Monat 45.
London, 20. November. Blei ſpan. 11 Lſtri., engl. 11 Lſtrl., Zinn 92 Lſir.

Zink 22 Lſtrl., Antimon
Glasgow, 20. November. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numtee?

warranté 47 h 6 d.
Glasgow, 20. November. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 6
Glasgow, 10. November. Die Vorräthe v. Roheiſen in den Stores belaufen

fich auf 499 676 Tons gegen 612 847 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der
betriebe befindlichen Hochöſen beträgt 76 gegen 6 im vorigen Jahre.

Viehmaärkte.
Steinbruch, 18. Novber. Tendenz: ruhig. Vorrath am 16. Novbr. 127,2

Stück. Am 17. November wurden 5294 Stück aufgetrieben 705 Etic
abgetrieben. Es verblieb demnach am 18. November ein Stand von 130,0
Stück. Wir notiren Maſtſchweine: Ungariſche prima junge ſchw. von 47,50
mittlere von 47—47,54 Kr., leichte von 4—46 Kr. Ungariſche Bauernuwegte
e B 43--45 Kr., Serbiſche, ſchwere von 45—46 Kr., mittlere 45—46 leichte ros
3--45 Kr.

Berlin, 20. Novbr. (Telegramm.) Städtiſcher Central-Viehhof. Seit Freitag
ſtand. am kleinen Markte z. Verkauf: 440 Rinder 1870 Schweine 601 Kälber u. 140
Hammel. Schweinehandel ſchleppend. 1. Qual. Mk. 2. Qual. 36—50 M.
3. Qualität 36-—20 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Rinderhandel gering.
Kälberhandel verlief gedrückt u. ſchleppend. 1. Qualität 56——64 Mk. 48 bis 55 Kr,

Qualität 40--47 das Pfd. Fleiſchgewicht.
Hannover, 19. Novbr. (CenkralSchlachtvieh- und Viehhof). Zur heutigen

Viehbörſe waren aufgetrieben: 86 Stück 344 Stück Schweine, 152 Stüe
Kälber, 109 Stück Hammel. Die Preiſe find: Großvieh 1. Sorte 63 65 Mk. 2. Sorte
60--62 Mk., 3. Sorte 56-60 Mk. für 100 Pfd. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte
54--56 Mk 2. Sorte 50--53 Mk., 3. Sorte 46--49 Mk. Kälber für das Pfund
1. Sorte 75 Pf 2. Sorte 60- 70 Pf., 3. Sorte Pf. Hammel fur das
Pfund 1. Sorte 5--60 Pf., 2. Sorte 50 Pf., Handel flau.

Magdeburg, 20. Novbr. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
Woche zum Verkauf: 172 Rinder, 1618 Schweine, 260 Kälber, 160 Hammel. Gut
Ochſen wurden bezahlt mit 63-—66 Mk., geringe Ochſeu 57——69 gute Kühe m
60-63 Mk. geringe mit 54--57 ganz geringe mit 48--51 Bullen mit 48—54 M.
vute Landſchweine mit 54 55 Mk., geringe mit 52——53 Mark ganz gering mit G-50
i 40--50 Pfd. Tara.

Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt ein Pro-
ſpect der zum Beſten des Kaiſer Friedrich Krankenhanſes
in San Yemo verranſtalteten Geldlotterie, Ziehnng am
8. und 9. Dezember d. J. in Hannvver, bei, welcher ge
neigter Beachtung empfohlen wird. i Es wird gebeten,
Beſtellungen auf Looſe baldigſt zu machen. Vorausſicht
lich werden die zur Ausgabe gelangten Looſe eheſtens

vergriffen ſein. [2320Loose find zu haben in der Bx pedition der
Hallischen Zeitung.

Verlag der Aktrengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle
Beraniwori liche Medäkienre: Cheiredakteur Wilhelm Antkony ſſſr

Volilik. Feuilleton und den übrigen Jnhatt, ausſchließlich deg Nach e eichneter-
Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Thecter unLouis Lehmann für den Handels Vörſen und Inſeratentheil ſännntlicy
zu Halle.
Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 10 11, Redaklezrr Dr. Gelensleben
9 Uhr. Die Cr pedition (Inſer atenannahme und Geſchäſftsan gelegenheiten

iſt geöffnetvon 7 Uhr 7 Vormittags bie 7 Uhr Abends.

Ungar, Eiſ.Geid-Anl, 1880 a ſob,50 elnsländ. EtſenbnhinrivruDbtis. Neinina. Hypoth. Ptobr. 4010 e Umrechnungs-Courſe d

v 60 Zf. eininger 400 Pr. 4 holländ. 17erdeijche diene T z880 J 2 r S 99,26 veßt en n rn r. J d rt 349 ux-Bodenba omm. .-B. III. u. IV. E. 4 1101,402 ſtr. m 20 Mdo. do. v 1885 s 83,40 do. do. in. Gold 8 95,500 de u. v. hie Mr. 700 Fres. S 86 Mit. i Lar.
DuxPrag Gold 8 105,90 Preuß. Vodener., rückz. 110 s 112,256 W ſe. ar. 84,70 III Vu. VI, 100 5 106,25G echſel.aſchau-Oderberg Go 91,806 o. 115 141 114,30 GEiſenbahn-Stamm- und Stamm- Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 52,30B do. 100 100,00 J umſterdam 100 Fl. 8 T. z 168,30

PrioritätsActien e h e Preuß. Centralbodener. Br. do 100 Fl. 2 M.
Dividende Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 [90,60 do. von 1890 4 102.,002 G do 1 Litr. 3 W. 21/526,21 9AachenMaſtricht 56,75 d do. do. n. B. 5 do. 100 31 91,90 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,7025Altenburg Zeit 177,756 do. do. Gold 5 [105,80 9 Preuß. Hyp.Bk. 120 4 113,00 G do 100 3 2 M. 3 180,35-Saat Bahn 3 Oeſterreich. Südbahn 3 60, o do. 110 s Petersburg 100 S. R. 3 w. 193,75DuxBodenbach 215 50 do. do. 5 101,75 do. 100 4 1101,106 G do 100 S. R. 3 M. 4 191,756r St. -Pr ob Reichenberg-Pardub. Gold s do. 100 131/293,10 Wien Oeſt. W. 100 l. t i0n de a wer Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 86,50 t B Süddeutſche Bodener. 4 100,7064 do. do. i00 i. 2 M. 4 i70, 90Gotthardbahn de et e e Jnduſtrielle Geſellſchaftenr a e Kroge Ruf Staaten gor insfuß 400 Gold, Silber und Papiergeld-Dieai r Eide St.Pr 29,25 AwangorodDombrowo gar. ſ4 Dividende 890 Lours in Mark.vie e dw r o 30 KurskKiew gar. 4 85,00 e G Anhalter Maſchinenb.A. 6 (98,9 0Br 18,2593 PioskoRjäſan gar. 4 56,50 Aſcherslebener Kaliwerke 10 13,60 d Dollars ver St.m n Pr 106,208 Rjäſan-Koslow gar. 4 54,60 BerlinAnh. Maſch 118,250 Ducaten ver St.Ri der 1 Mia ar. 100306 Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 386,759) Berl. Maſch. Schwartzkopff 223,2563 G Jmperials per St.Se r u die bahn Transcaucafiſche 3 74, 0 Cröllwitzer Papierfabrik Rapoleonsd'or per St. 7 7eßfrre m or e a h T7 Warſchaubiener II. 4 93,8051 Deutſche Contin.-Gas. 10 152,505 G Souvereigns per St. 16,16O ichiſch e tbahn 116,90 Gotthardbahn IV. 5 100,75 Glauziger Zuckerfabr 12 So Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,32eſterreichiſche Staa 35 e 5 Creditb.-Acti Greppiner Werke 7 96,00 G ranz. Banknoten per 100 Fres. 80,75do. Südbahn e Bank, Hypoth. u. Creditb-Actien. Sruſon Wert 133,7561 G Banknoten per 100 Fl. 172,405)O ußiktze er Zinſen à 400 v. z r un 4/200- Halleſche Maſchinenfabrik s do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) W

e i j 197,0055Ruſſ. Staatsbahn gar. F. ca Anh. Deſſauer Landesbank s t30, 100 e r enwerke s Ruſſ. Banknoten per 100 di
ediinehe mat er. geh e en en. i zlrtes et getr lege r ten n 9. Rovdo. St.Pr. 137 Dormſtadter Pant 122,5 Wahrebante Jg. i 70,90 Leipziger Bön Se V. Jhkner 13300 Deutſche ch.-Vant 7 e Magdeburger Baubant g.Weimar-Gera et l e Deutſche Genoſſenſch.Ban „60 Magdeburger Straßenbahn 9 149,753 zfandbr. des Sächſ. Landw.do. do. Pr. „90 Disconto- Geſellſchaft 11 167,1063 Nordhäuſer Tapetenfabeik 73 130,25G Pfandbr. t nWerrabahn 71,2653 Dresdner Bank 10 128,506) Maſchi a. Credit Verein 2 93,506J d. v h Kugge ommerſche Maſchinen 6 61,50 Creditbr. des Sächſ. Landw.Geraer Hand. u. Cred.B. taßfurt, chem. Fabrik 116,25 G rer ß 3 5Sehr 20 Sqheitſch d Hianef. Gewrſch.

o. rundere J d. tDentſche EiſenbahnPrioritäts- d h Jeiber Maſqhinenfabrit 219 u n eObligationen eehiser Zeit Anfalt iteee Vergwerks und Hüttengeſellſchaften.) d. von iss2 a
Magdeburger h s 105.256 e rer 6 do von 1879 100,00 Gdo. Privatban 6 90 G ochum. Gußſtahl „506)r rig A. 9f, ob v Maklerbank in. 117,30 G Conſolidirte Marie 148,106 Alte nvurg.zeis 178BVer r ad. v6 do r um. AuſſigTeplitzt Nationalbank f. D. 108,9606) ortm. Union St.-Pr. Lit. A. 01 te re Oeſterreich. Credit o Gelſenkirchener 12 135,503 m t SvarrantZeenn m envahn l Preuß BodencreditBank 7 115,50 de Bergwerke v. Credit u. r22, vBreera re t r do. Centralbodener. 50 00 E. 10 143,60 d arzer Eiſenwerke conv. 37 Schuldverſchreibungen 4re W Werk r 7 Pomm. Hyp. Vorz.Act. 6 109,60 do. St.Pr. 34,50 Cröllw. Se ſegtee dent doh Vant 6 a i 00 Horden Hüiten t ine Saueſche engere aS a u i Reichsban z 144,0 önigs und Laurahütte I9 ipz. Malzfabr. Schkeuditzzwed Halbe en (wittenb.) 3 Wo De Sachſiſche Banr i n ha mmer ine Leipz. Maße v. 80 2 [121,50Bauch We a Weimariſche Bank 11 c. 126,00 Mazdevnrger 244,75 B Thür. Gaege Leipz. St. o4 w 9 T. 7T 23 77 o gvon 1874 57 HypothekenCertiſicate. iebec Montan Wert s 172, 76 Sucerraffincre e 1000 4 l

do. 75, 76 u. 78 conv. 4 r Roſitz, Braunkohlen- Werke 74,20 Div. 89 o 118,0 0Gdo. von 1881 4 Anhalter Landesbank 4 100,50 G Sächf. Gußſtahl 132,00 09do. e Braunſchw. Hannover 4100,00 B Sächf.Tyhür. Braunkohlen 9 143,10 G Auſſig-Teplitzer Pr.Obl. 2 105, oMecklenb. r. n Bahn a Deutſche Grundſchuld-Bank 4 100,80 G do. do. St. Pr. 9 143, e Buſchtiehrader do. v. 72 5
Oberſchleſiſche a. B. 2 7 do. o. 31293,10 G Thale, W 14 103,50G GrazKöflacher do. v. 72o r ſche Süden 295,8 0G Deutſche Hyp. Bk. s 110.260 Weſteregeln Alkali 11 71,25 G PragTurnauer do. 9,e Setie v do. l 4 on d Bankdisconts in DörſtewitzRattm. Br.J.-A.do. 247 Gothaer Prämien J. Emiſ. Amſterdam 3 London Div. 8990 300 4 79,00Rheiniſche II. Em. 2 do. II. 31/2 es Berlin s aris 3 Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.Saalbahn 2 r do. Grunder. III. do. Lombard aus Petersburg 6 Div. 90,91 600 4 (95,00BWeimarGeraer rückz. 110 3 e do. Privatdisc. Wien 5Werrabahn 4 100,25B do. v 110.1314191,26 Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. [18820
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Lotterie Liſe zu I 274 der Halliſchen Zeitung

G i lle, Sonntag, den 22. November 4891

neKlaſſe 185. Königl. Preuß Lotterie,
Ziehung vom 20. November 1891. 4. Tag Vormittag

Nur die Gewinne über 210 Mar? ſind den betreſſenden Nummern in
r beigefügt. (Ohne Gewähr.)160 329 41 448 54 501 734 (3000) 48 855 979 1117 74 82 91 286

308 436 60 517 61 72 611 83 70 78 735 977 90 2005 42 278 494 672
845 919 (500) 3164 273 406 35 (500) 82 887 99 900 (30000) 83 4002
5469 130 (1500) 89 297 460 527 739 89 914 87 95 5041 186 303 75
536 79 673 732 47 94 835 37 957 87 6061 62 138 90 92 (300) 373 411.
52 501 26 684 7015 (3000) 130 48 260 369 497 509 662 870 8046 115
73 de 728 57 862 940 9013 31 35 43 184 274 480 517 24 679

10084 263 302 423 (3000) 522 665 821 26 (500) 990 11092 215 35
81 89 325 781 807 12037 297 300 501 701 998 13013 78 199 239 76
G000) 87 328 420 56 522 86 620 706 (300) 36 834 82 14055 (300) 335
500) 448 49 678 95 801 945 98 15003 187 88 342 70 (300) 436 561 67
801 941 56 16002 267 328 93 457 596 622 727 924 (300) 93 96. 17000
278 331 54 78 421 80 (300) 636 93 844 900 1 26 91 18600 148 93 270
325 72 420 41 42 91 6529 75 686 783 875 934 44 99 19016 68 (300) 73
165 320 51 (500) 418 34 91 529 81 627 52 (3000) 708 935

200656 177 89 593 606 89 700 8 952 21089 96 318 421 728 900
34 22036 110 48 70 297 666 603 20 79 713 839 (500) 80 937 23237
561 87 634 61 793 24463 510 (3000)
75 (300) 323 69 88 446 537 96 (1500) 710 828 47 935 26105 244
353 438 56 710 28 30 83 851 71 917 82 27137 369 401 26 98 587
823 (300) 803 35 28300 526 78 816 96 951 70 80 (500) 84 29010
14 119 222 (3000) 40 98 644 749 94 900 31 45

30251 64 68 361 (300) 33 474 569 617 739 813 85 951 (1500) 31378
86 562 616 41 (300) 50 731 64 805 51 989 32036 76 159 66 76 91 (30000
281 300 33150 282 346 (10900) 437 92 500 643 714 26 32 93 897 97
34074 353 90 819 80 3503 6 149 92 440 94 518 611 17 716 36311 63
813 80 96 763 913 85 37172 261 81 481 630 31 796 821 63 38099 286
449 649 636 49 969 (500) 93 39291 505 801

40014 113 441 620
33 73 80 42066 119 68 244 379 86 403 617 737 836 949 43123 321 36
428 651 754 (300) 70 44042 90 277. 95 390 (3000) 414 38 767 895 (300)
903 21 45381 429 635 773 (300) 87 816 914 46041 (3000) 304 65 74
(600) 517 (300) 38 (3000) 606 (3000) 75 79 766 912 17 53 47131 63 236
50 81 312 563 770 91 931 48003 11i 84 250 412 43 (300) 683 (10000)
861 49110 (500) 530 631 (1500) 86

50022 (1500) 240 80 774 867 980 651026 49 64 72 83 98 186 87
274 3t5 502 28 (300) 637 721 36 (500) 846 52067 51 166 259 314 654
470 507 51 78 730 (500) 890 999 53033 37 (500) 110 44 259 76
85 448 57 567 75 676 744 942 85 54278 488 562 678 748 950 53048
98 146 202 327 426 (300) 28 688 718 46 70 987 94 59376 487 510 43
96 632 709 811 (500) 61 85 98 (300) 57037 202 24 301 406 544 665
764 83 855 905 6 91 58001 67 151 263 458 540 682 747 937 59039
80 87 158 202 323 61 72 (300) 407 526 883 87

60136 238 (300) 67 382 403 568 659 98 707 22 55 899 61102 821
80 541 789 889 98 918 66 62127 47 221 54 (15000) 433 503 74 91
788 836 948 63100 382 480 86 533 80 86 88 643 96 875 988 64005
178 230 329 (3000) 481 (300) 616 (3000) 809 925 26 65246 351 96 427
28 75 89 (309) 93 536 (500) 646 735 66 66026 111 240 344 411 84 91
869 83 (10000) 912 31 93 67916 102 285 405 573 (500) 651 68 762 810
32 937 41 74 68063 191 378 482 503 89 850 97 920 77 69045 103 84
86 219 52 88 398 498 551 609 767 828 85 956

70068 108 83 88 359 474 603 12 67 743 833 81 91 71219 55 447
718 875 (300) 900 72027 307 427 568 79 603 5 36 700 862 73257
466 500 55 (3000) 761 77 894 939 72 74081 379 517 54 (3000) 621
717 805 48 906 22 76 75411 87 (500 514 620 39 707 31 805 9 900 13
43 53 60 87 76141 52 221 360 76 439 69 88 500 9 624 36 705 36 51
53 63 77028 173 291 353 98 482 523 47 50 70 85 670 710 13 17 25
803 915 87 78013 45 121 (500) 212 42 61 390 (300) 475 652 729 42 50
65 67 88 831 68 81 (500) 924 (3000) 36 79049 141 (300) 68 422 504 8
70 724 906 69

80246 344 662 88 727 (300) 970 81106 219 70 (300) 91 497 504
69 796 836 81 85 (300) 82224 (1500) 486 591 756 803 987 83118
218 317 61 422 511 625 719 26 (1500) 885 995 84034 (1500) 198
253 (300) 305 (500) 19 67 89 475 577 686 714 99 974 83207 48 91 408
10 533 70 84 718 (1500) 51 76 829 908 55 863142 655 (500) 736 59 60
66 843 910 57 87009 73 123 291 439 (1500) 592 600 796 938 88004
i 2 7 (300) 346 419 508 50 96 618 793 991 89098 254 485

22 36 606 962 73 25221 (500)

917 41057 280 382 408 512 678 700 47 817

659 480 631 730 877 903

6

863 449 559 637 709 852 998 107025 31 414

43 108 9 239 57 74 421 (500) 439 52
527 60 88

00640 202 218
600) 420 52 63 d14 606 84 727 9

81 93142 64 249 301 19 655 4283 50 522 600
i 646 64 717 25 60 813 95088
(1500) 85 232 806 649 787 85
639 845 924 78 98024 288 381 879 705 47
66 344 (500) 434 582 666 84

100162 211 71 608 98 766 10106899 319 (300) 618 26 701 2 808 8497
52 (500) 73 441 562 (3000) 662
105039 44 193 281 358 405 (3000) 692 7

s
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88 e
s

28 2 D 8 s

89
779 90 886 89 108008 41 433 95 96 511 15 23 57 628 55 798 971
109008 52 84 309 441 671 820 26 58 68 92

110030 60 77 97 99 118 46 200 84 325 60
111003 101 24 31 32 (500) 278 494 678 81 628 763 93 884 922 112078
2658 385 544 812 113002 283 409 (500) 535 609 27 37 81
232 61 97 546 763 92 828 47 997 11

64 146 51 457 (3 179 561 613 17 (3000) 859 942 45 (3000) 118059
944 119404 (500) 36 536 758

120034 114 261 310 17
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88723 34 (1500) 806 907 125005 58 202 28 (200) 656 756 919 52
(300) 302 437 38 501 629 858 925 127349 57 6589 698
128116 56 534 58 613 646 781 129101 200 61 69 454 7
88 650 707 (1500) 91 810 925 77 e

10065 318 49 82 (500) 500 689 648 68 (1500) 826 1831
95 361 451 601 (800) 978 87 132083 100 458
940 153064 127 476 418 76 536 997 1
908 76 135000 123 (300) 216 33 346 566 618 (1500) 24 781
136062 206 30 326 39 887 137000 107 e 244 70 99

9 27 35 353 7

140028 39 87 (300) 100 28 (500) 214 833 43 422
93 141015 (1500) 145 211 56 359 774 828
435 (500) 6565 75 79 638 753 69 77 828 43 59 14309
89 307 17 20 515 38 628 40 800 954 59 1 7 88
61 82 708 26 57 946 95 145039 144 240 72 342 650 706 (300)
42 912 71 78 146086 91 99 216 (500) 64 92 368
147098 (1500) 169 204 7 76 432 506 36 613 748 800 1
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4 68 79
707 66 (500)

150064 176 230 49 76 92 304 450 75 626 824 40 956 86
6520 57 762 804 962 152151 355 56 95 (3000) 665 9
153065 72 153 339 65 450 727 31 338 76 84 818 83
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V n 354 J J4. Klaſſe 185, Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 20. November 1691, 4. Tag Nachmittag.

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

88 194 408 72 858 93 905 25 1026 42 188 93 95 (300) 243 77 363
406 500 06 764 895 916 29 2034 111 (1500) 246 63 413 66 88 99 6526
87 80 697 989 3013 41 54 238 60 357 408 (1500) 12 57 618 70 715 59
00) 869 75 924 46 1005 11 132 65 71 342 466 68 846 5051 100 25 90So 79 308 486 91 584 612 792 (3000) 818 78 6058 72 116 299 421

36 584 652 706 97 (5000) 810 972 9036 (500) 127 50 291 400 530
doö) 49 66 63 656 73 417 20 90 848 96656

16000 111 (1600) 54 234 304 (3000) 70 (500) 73 87 419 59 72 597
91 693 941 11030 73 118 (3000) 535 96 663 719 48 12000 287

661 (3000) 82 612 988 13087 284 378 400 17 (500) 608 792 866 75
14070 73 142 246 94 315 71 553 57 69 677 728 50 828 70 90 951

15020 53 61 77 256 339 599 618 37 57 756 91 805 30 59 (3000)
s 65 90 16001 13 (300) 71 161 392 819 977 17000 147 (500) 210 384
614 54 41 79 634 35 749 95 875 99 993 18000 130 431 37 613 30 49
84 941 (300) 19000 159 520 607 28 32 80 774 862 967 84
20036 141 42 258 66 372 (300) 90 445 58 611 57 98 866 913
2 66 83 129 388 414 47 518 715 (600) 50 93 811 75 933 22277

367 400 30 599 798 862 985 23008 197 261 426 630 35 778 (300)825 28 54 900 24200 (500) 74 500 625 841 61 84 955 25021 22
*7 62 74 145 74 556 60 417 569 (3000) 60 735 (1600) 92 26021 31
123 47 224 27 45 467 92 627 83 741 897 (600) 27048 139 55 208
354 91 400 8 30 615 70 856 28003 96 103 90 273 338 414 503 621co9 77. 29018 74 (1500) 117 62 889 535 626 45 880 988

4803 245 81 (1500) 519 62 447 (500 54 510 776 31068 139 217 43 444
74 649 54 32189 205 11 73 421 623 21 887 96 916 33042 168 217 489
652 78 654 702 819 37 74 81 3403 186 252 92 365 174 679 99 912 19
5060 123 202 80 425 74 706 (300) 855 (300) 97 36123 51 330 464 609
s 798 822 (500) 37 88 37140 51 73 248 (1500) 67 338 465 554 753 95
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639 672 e40009 260 80 (300) 353 512 60 751 (10000) 92 41224 (500) 99 668 716
62 (1500) 30 95 824 26 41 93 647 42107 91 276 419 655 703 23 43158 222
314 43 75 (1500) 405 505 44 973 44059 180 269 360 61 521 95 632 712
887 45021 (500) 157 302 16 524 618 98 703 49 820 (500) 953 46057
152 85 253 59 397 572 665 723 950 69 97 47053 98 170 97 (500) 208
307 86 483 594 756 48144 350 67 414 523 674 856 71 96 935 49272
99 459 609 74 744

50088 563 80 682 88 89 744 829 68 887751056 246 (300) 361 72
608 747 839 52028 85 224 389 (3000) 6516 631 61 834 53416 28 90
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5 18 50 67 84 715 60 847 52 70 999 58011 113 76 91 831 (300) (999
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93 (300) 671 792 89082 129 72 237 53 367 555 842 (500) 88 953 87

90098 222 307 418 519 704 46 903 (5000) 77 910673 140 79 413 35
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661 66 90 94 873 147083 310 521 630 765 89 826 98 945 (300)
148043 86 101 9 220 (300) 72 565 31 805 98 936 (500) 38 149102
257 356 575 717 59 856 980 91
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157029 51 73 219 (500) 24 91 304 27 (500) 84 90 404 (5000) 49 (300)
61 518 31 (1500) 94 624 41 72 760 (40000) 61 63 (300) 831 (500) 72
935 158002 176 211 40 346 425 55 536 636 750 59 (300) 94 892 919
159069 160 (3000) 296 569 76 674 756 819 (500) 50 72 (300)

160016 83 178 207 443 93 557 (300) 614 16 (300) 770 74 995
161123 33 40 42 220 77 (3000) 367 68 82 513 685 7655 162013 (3000)
57 95 141 394 609 13 703 24 63 818 34 (3000) 922 163005 66 112 23
209 24 342 405 556 87 631 884 976 134040 83 124 59 282 603 8 753
(500) 948 88 165015 84 302 8 96 409 76 629 874 166110 57 342 560
79 621 38 167028 314 718 50 92 826 918 168070 189 204 303 433
508 60 81 93 169023 106 48 229 428 597 656 749

170089 131 261 88 438 99 (1500) 509 31 41 91 93 97 607 50
816 (500) 24 171230 572 650 58 712 17 (1500) 81 922 172111 8 572
80 649 809 929 173049 150 489 584 679 764 95 897 (300) 995 96
174107 15 97 217 63 318 76 406 13 39 685 793 810 959 (500) 175087.
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177350 432 53 520 87 735 178067 346 (3000) 678 97 902 59 179055
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180075 94 100 720 27 46 47 413 609 29 (36 69 72 181029
138 406 11 529 774 815 95 979 (500) 182338 434 62 (3000) 85
541 705 63 (300) 92 183023 66 84 217 21 368 83 615 759 92
669 960 181042 217 21 68 83 535 64 610 790 920 183025 99
169 73 31 432 (300) 45 675 96 80 805 (1000) 80 990 188002 509 78
419 74 616 87 836 188116 351 (1500) 90 92 425 597 189051 52 172
80 83 257 59 316 464 535 706 933 39 67
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